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e, eine treffliche Summa, der ich werth geachtet 
bin von ihnen!“ Sach. 11, 13. 


Wovon redet der Prophet ſolches? Von den, dreißig Silber⸗ 
lingen, damit bezahlet ward der Verkaufte, welchen ſie 
kauften von den Kindern Iſrael“, Matth. 27, 9. Man ge: 
denkt nun wieder in der Chriſtenheit des Leidens und Sterbens 
des HErrn JEſu Chriſti und dabei auch des unſeligen Judas⸗ 
handels. Dieſen Handel hat zwar menſchliche Bosheit zur ewigen 
Beſchämung des menſchlichen Geſchlechts abgeſchloſſen, aber Gott 
hat dabei einen wunderlichen Handel zu Lob ſeiner herrlichen 
Gnade abgeſchloſſen. Gott ſelbſt wurde Käufer und erkaufte 
ſich die Gottloſen um den Preis ſeines eigenen Sohnes. „Komm, 
du werthes Löſegeld“, ſangen wir vor Kurzem in der hei- 
ligen Adventszeit. „Die Schuld iſt allzumal bezahlt“, 
ſoll jetzt erklingen. Der Judashandel ſtellt im Kleinen das vor 
Augen, was die ganze Leidensgeſchichte des HErrn bezeugt, näm⸗ 
lich daß Gott ſein werthes Kind hat unwerth gemacht 
und ihn von ſeinem Angeſicht hinweggethan, wie man etwas 
Unwerthes fortwirft, damit er das Unedle herrlich mache. 
Chriſtus war ein edles Reis. Er war einer zwar verarmten, 
aber frommen und unbeſcholtenen Jungfrau Kind, und Joſeph 
und Maria waren königlichen Geblüts. In ihm floß Davids 
Blut. David und Davids Reich waren der Juden Stolz und 
Krone. So war Chriſtus als Sproß eines hochberühmten Ge- 
ſchlechtes aller Ehren werth. — Chriſtus wuchs auf zu einer „be⸗ 
rühmten Pflanze“, Heſek. 34, 29. Sein Ruhm ging noch in den 
Tagen jeines Fleiſches über auf fein Land und Volk. Er richtete 
die Blicke der Welt auf das Volk der Juden, von dem das Heil 
kommen mußte, Joh. 4, 22. Auch die klugen Griechen fragten 
ihm, Joh. 12, 20. f., und Herodes, der König, „hätte 
längſt gerne geſehen; denn er hatte viel von ihm gehöret“, 
23, 8. — Chriſtus war ein werthvoller Menſch. Nach dem 
des Nicodemus und der Menge war er ein unvergleich- 
hrer, Joh. 3, 2. 7, 46. Matth. 7, 28. f. Sein Unter: 


richt war von der Art, die nicht mit Gold aufzuwiegen iſt, 
Pf. 19, 11. 119, 72. Er erwies ſich „reich über alle, die ihn 
anrufen“, Röm. 10, 12.; denn mit freigebiger Hand theilte er 
von den Schätzen der Eee, die in ihm verborgen waren, 
aus an die Unwiſſenden und lehrte auch nach dem Zeugniß ihm 
feindlich Geſinnter „den Weg Gottes recht“, Matth. 22, 16. Soll 
nun ein Volk mit Recht ſeine Lehrer hochhalten, dann gebührte 
dieſem Lehrer des Volkes Ehre und Ruhm bis an das Ende der 
Zeiten. Denn er hat durch ſeinen Unterricht Menſchen weiſe 
gemacht für das Ewige und hat ſie auch gelehrt, wie ſie ihr Leben 
hier einrichten müßten, um andern nützlich zu werden. — Chriſtus 
war ſonderlich ſeinen Landsleuten ein werthvoller Menſch. Er war 
menſchenfreundlich, ein Volksfreund und Wohlthäter. Er hatte 
ein Herz für den Mangel, die Noth, das Elend, das ſo vielge— 
ſtaltig in dieſem Jammerthal auftritt. Er half gern und reichlich 
und gründlich. Segensſpuren zeichneten ſeinen Gang durch das 
gelobte Land. Die Maſſen des Volkes hatten viel an dieſem 
Manne. Wenn man nun ſonſt einen öffentlichen Wohlthäter, 
einen geſchickten Arzt, einen freigebigen Reichen und ähnliche, 
ehrt, welche Ehrungen hätten dann dieſem größten Wohlthäter 
ſeines Volkes gebührt! Nicht das iſt zu verwundern, daß er ge⸗ 
liebt, ſondern daß er von ſo wenigen geliebt, von keinem recht 
geliebt wurde. 

Der Werth Chriſti ſteigt auf zu unermeßlicher Höhe, wenn 
wir bedenken, daß er nicht ein bloßer Menſch, ſondern „Gott 
über alles, gelobet in Ewigkeit“, iſt. Die engeliſche Botſchaft 
bei ſeiner Geburt, das Zeugniß des Vaters und des Heiligen 
Geiſtes bei ſeiner Taufe und hernach bei ſeiner Verklärung, der 
Beweis, den er ſelbſt durch die That führte mit vielen Zeichen 
und Wundern, Joh. 5, 36. f. 7, 31. 8, 14. 10, 37. f. — dieſes 
alles erweiſt ihn als den ewigen und wahrhaftigen Gott. Er iſt, 
ehe Abraham ward. Er iſt der Eingeborene des Vaters, Gottes 
eigener Sohn. Er iſt „der Geliebte“, Eph. 1, 6. Er iſt „der 
Mann, der dem HErrn Zebaoth der nächſte iſt“, Sach. 13, 7. 
Seines Ruhmes iſt der Himmel voll. Ihm erklingt ſeit dem 
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Morgen der Schöpfung das Lied der Seraphim. Als er in 
die Welt kam, da betrat des Himmels theuerſtes Kleinod dieſe 
verfluchte Erde. Der heidniſche Kriegsmann unter dem Kreuz 
betheuert mit Wahrheit: „Wahrlich, dieſer iſt Gottes Sohn ge— 
weſen“, Matth. 27, 54. 

Dieſer „edle Gaſt“, dem wir zu Weihnachten das Willkom— 
men ſangen, wird uns nun vorgeſtellt als „der allerverachtetſte 
und unwertheſte“, Jeſ. 53, 3. Es war ein Spottgeld, das 
der Dieb Judas in jenem Handel mit den Prieſtern für ſeinen 
HErrn einſtrich. Die ſich auf alte Münzen verſtehen, ſagen, 
er habe nach unſerm Gelde 816.96 bekommen. Das war fo viel, 
wie der Beſitzer eines ſtößigen Ochſen bezahlen mußte, wenn 
dieſer einen leibeigenen Knecht getödtet hatte, 2 Moſ. 21, 35. 
Wenn nun in irdiſchen Geſchäften ein ſolcher Handel abgeſchloſſen 
wird, bei welchem der Werth der Waare in gar keinem Verhältniß 
ſteht zur Höhe des Preiſes, dann verlacht und verſpottet man 
Käufer und Verkäufer als Narren und Schurken. So ſpottet 
auch Gott in heiliger Entrüſtung über dieſen Handel: „Ei, eine 
treffliche Summa, der ich werth geachtet bin von ihnen!“ 

Doch nicht erſt durch dieſen Handel iſt es der Welt kund ge— 
than, daß Chriſtus ſollte „nichts geachtet“ werden, Jeſ. 53, 3., 
ſondern fein ganzes Leben iſt eine fortlaufende Kette von ent⸗ 
ehrenden Demüthigungen. Sein erſtes Lager wurde ihm bereitet 
im Stalle, im Futtertrog der Hausthiere; er wuchs auf als „eines 
Zimmermanns Sohn“, Matth. 13, 55., in dem verachteten Naza- 

reth, Joh. 1, 46., und Galiläa, Joh. 7, 52. Er trat als ein 
armer Mann auf, 2 Cor. 8, 9.; er hatte kein irdiſches Wohn— 
haus zum Eigenthum, Matth. 8, 20. Die Großen ſeines Volkes 
ſchloſſen ihm meiſtens die Thür; er wurde „der Zöllner und 
Sünder Geſelle“; man „wuſch von ihm im Thor und ſang von 
ihm in den Zechen“; er kam in das Gerücht, „ein Freſſer und 
Weinſäufer“ zu fein, Matth. 11, 19. Pf. 69, 13. Man redete 
ihm nach, er ſtehe im Bunde mit Beelzebub, er ſei ein gemeiner 
Zauberer, Matth. 12, 24. Man griff ihn als einen Aufrührer 
auf und machte ihm einen kurzen Proceß. Zwiſchen ſeinem erſten 
Verhör am gehörigen Orte und ſeiner Hinrichtung liegen nur 
wenige Stunden! Einen verkommenen Straßenräuber, Barab— 
bas, zog man ihm vor. Rohe Soldaten trieben ihren Spott mit 
ihm. Am Schandpfahl mußte er zwiſchen Verbrechern hängen, 
eine Zielſcheibe wüſten und bitteren Hohnes. Er war „fremd 
worden feinen Brüdern“, Bj. 69, 9. Es war zuletzt „keine Ge— 
ſtalt noch Schöne“ an ihm, Jeſ. 53, 3.; er war zum niedrigſten 
Knecht, Phil. 2, 7. f., zu einem „Wurm“ geworden, Pſ. 22, 7. 
Man verbarg vor Abſcheu das Angeſicht vor ihm. So wurde er 
geſchlagen im Hauſe ſeiner Freunde, mitten unter ſeinen Lieb— 
habern, die ſich zu Hunderten hätten erheben ſollen, die Schmach 
von ihm zu wenden, Sach. 13, 6. Das heidniſche Ninive und 
Saba müſſen einſt auftreten und das erleuchtete Jeruſalem be— 
ſchämen, das ſo ſchändlich umgegangen iſt mit dem, der mehr war 
als Jonas und Salomo, Matth. 12, 41. f. 

Aber nicht Menſchen, ſondern Gott ſelbſt hat den Werthen 
ſo unwerth gemacht. Der HErr Zebaoth war es, der dem Schwert 
gebot: „Mache dich auf über meinen Hirten und über den Mann, 
der mir der nächſte iſt, und ſchlage ihn“, Sach. 13, 7. Seine 
irdiſchen Feinde verfolgten den, den Gott geſchlagen hatte, und 
rühmten, daß Gott die Seinen jo übel ſchlage, Pi. 69, 72. „Der 
HErr wollte ihn alſo zerſchlagen mit Krankheit“, Jeſ. 53, 10. 


Um des HErrn willen trug er Schmach, und fein Angeſicht war 
voller Schande, Pf. 69, 8. Chriſtus kannte dieſen Willen Gottes 
und ergab ſich darein, Matth. 26, 39. „Er äußerte ſich ſelbſt“, 
Phil. 2, 7. Um Gottes willen „hielt er ſeine Wangen dar denen, 
die ihn rauften, und verbarg ſein Angeſicht nicht vor Schmach 
und Speichel“, Jeſ. 50, 6. 

Warum that Gott alſo? „Der HErr warf unſer aller 
Sünde auf ihn“, Jeſ. 53, 6., und zugleich aller Sünde Schmach 
und Schande. Er „ward ein Fluch für uns“, darum iſt er an 
das Fluchholz gehängt, Gal. 3, 13. Die Geſchichte ſeines Leidens 
iſt nicht deswegen ſo vielfältig und genau beſchrieben, damit wir 
ihn bedauern, ſondern damit wir über uns ſelbſt und über 
unſere Kinder weinen, Luc. 23, 28. In dieſem Handel ſtellt 
uns Gott die völlige Verwerfung der Sünder von ſeinem An⸗ 
geſicht vor Augen. Wir ſind „elend und jämmerlich, arm, blind 
und bloß“, Offenb. 3, 17., „Würmer und Maden“, und ver⸗ 
dienen, „in den Koth getunkt zu werden“, Hiob 25, 6. 9, 31. 
„Unſere Gerechtigkeit iſt wie ein unfläthig Kleid“, Jeſ. 64, 6., 
unſere „Herrlichkeit wie des Graſes Blume“, 1 Petr. 1, 24. Wir 
ſind „unedel“, „verachtet“, „nichts“! 1 Cor. 1, 28. 

Für uns, das heißt, um uns verlorene und verdammte Men⸗ 
ſchen zu erwerben und zu gewinnen, hat Gott ſeinen Sohn dahin⸗ 
gegeben. Welch ein Preis! 

O Wunder ohne Maßen, 

Wenn man's betrachtet recht, 

Es hat ſich martern laſſen 

Der HErr für feine Knecht; 

Es hat ſich ſelbſt der wahre Gott 

Für mich verlornen Menſchen 

Gegeben in den Tod! 
Nicht mit dem Preis eines Sklaven, ſondern mit einem Löſegeld, 
wie es noch nie für einen Fürſten, der in Gefangenſchaft gerathen 
war, bezahlt worden iſt, hat Gott uns erkauft. Jawohl, als einen 
Kaufhandel ſieht Gott die Hingabe ſeines Sohnes an unſerer 
Statt an. Zweimal kurz nach einander erinnert Paulus: „Ihr 
ſeid theuer erkauft“, 1 Cor. 6, 20. 7, 23. Und Petrus 
bezeugt, daß die Kaufſumme eine unvergleichliche geweſen iſt: 
„Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem Silber oder Gold er— 
löſet ſeid, . . . ſondern mit dem theuren Blut Chriſti, als eines 
unſchuldigen und unbefleckten Lammes“, 1 Petr. 1, 18. f. 

Was wir haben theuer bezahlen müſſen, das achten wir 
werth. Das Löſegeld, das Gott für uns erlegt hat, gibt nun 
auch uns in Gottes Augen einen großen Werth. Wir waren 
„nichts“; wir ſind erkauft, „daß wir etwas ſeien zu Lob 
ſeiner Herrlichkeit“, Eph. 1, 12. Wir ſind „erkauft aus den Men⸗ 
ſchen zu Erſtlingen Gotte und dem Lamme“, Offenb. 14, 4., zu 
einem „auserwählten Geſchlecht, zu Königen und Prieſtern, zu 
einem heiligen Volk, zum Volk des Eigenthums“, 1 Petr. 2, 9., 
zu „Erben Gottes und Miterben Chriſti“, Röm. 8, 17. Chriſtus 
hat gelitten „für die Heiligen, die auf Erden ſind, und für die 
Herrlichen“, Bf. 16, 3.; das will jagen, wir find das durch 
ſein Leiden geworden. Der Kirche der Erlöſten ſagt der HErr: 
„Weil du fo werth bift vor meinen Augen geachtet, mußt 
du auch herrlich ſein, und ich habe dich lieb“, Jeſ. 43, 4. Wir 
ſollen „theilhaftig werden der göttlichen Natur“, 2 Petr. 1, 4. 
Auch wenn wir gezüchtigt werden, „erbeut ſich uns Gott als 
Kindern“, Hebr. 12, 7. „Er faſſet unſere Thränen in ſeinen 
Sack und zählet ſie“, er „achtet auch den Tod ſeiner Heilig 
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berth“, Pi. 56, 9. 116, 15. „Sie ſollen, ſpricht der HErr 
zebaoth, des Tages, den ich machen will, mein Eigenthum ſein“, 
3, 17. 

So kehren wir im Glauben an unſere Loskaufung von aller 
Schuld und Strafe das Wort bitterer Klage durch den Propheten 
im in lauter Lob und Preis der Barmherzigkeit Gottes und 
ühmen: „Ja, eine treffliche Summa iſt für uns dargelegt. Wir 
ind theuer erkauft!“ 


Erweitre dich, mein Herzensſchrein, 
Du ſollſt ein Schatzhaus werden 
Der Schätze, die viel größer ſein, 
Als Himmel, Meer und Erden. 
Weg mit dem Gold Arabia! 
Weg Kalmus, Myrrhen, Kaſia! 
Ich hab ein Beßres funden. 
Mein großer Schatz, HErr IEſu Chriſt, 
Iſt dieſes, was gefloſſen iſt 
Aus deines Leibes Wunden. 
W. . T. D. 


Eine neue geheime Farmerverbindung. 


2 

Wir haben in der vorigen Nummer gezeigt, daß die Farm- 
rs’ Educational and Co- Operative Union of America” eine 
geheime Geſellſchaft iſt, die durch ihre Eide oder Verſprechen 
in Eides Statt Gottes heiligen Namen mißbraucht. 

Doch dieſe Eide find nicht das einzige, womit in dieſer Ge- 
ellſchaft Gottes Name entheiligt wird. Da find ferner ihre ver- 
verflichen religiöſen und gottesdienſtlichen Ceremo— 
tien. Freilich, wenn man ihren Gliedern deshalb Vorhalt thut, 
o wird einem nicht ſelten erwidert: „Wir haben keine Religion.“ 
lber nach $ 13 der „Constitution and By-Laws'' fol nur ein 
olcher Mitglied werden können, der an ein Supreme Being” 
laubt. Wer dieſes höchſte Weſen ift, ſehen wir aus der Einlei- 
ung zur Conſtitution; da wird es (S. 2) “the Supreme Ruler 
k the Universe? genannt. Zu dieſem Logengötzen wird dann 
uch. gebetet. In § 8, S. 6 der Constitution and By-Laws” 
eißt es: „Es ſoll des Kaplans Pflicht ſein, wenn vom Präſi⸗ 
enten aufgefordert, die Verſammlung mit Gebet zu eröffnen 
ind zu ſchließen und nach dem geiſtlichen Wohl der Glieder zu 
ehen.“ Auch hat der Kaplan bei Todesfällen in der Loge nach 
em Ritual (S. 7. 8) das Begräbnißformular zu verleſen. Es 
ſt alſo offenbar, daß ſich in dieſer geheimen Farmerverbindung 
eligiöſe Ceremonien finden; es wird aber nicht der wahre drei— 
inige Gott angebetet, nicht der Vater unſers HErrn JEſu 
Shrifti, ſondern der „oberſte Herrſcher des Weltalls“. Gottes 
Vort dagegen ſagt: „Ich, der HErr, das iſt mein Name; und 
vill meine Ehre keinem andern geben, noch meinen Ruhm den 
Zötzen“, Jeſ. 42, 8. „Wer den Sohn nicht ehret, der ehret den 
zater nicht, der ihn geſandt hat“, Joh. 5, 23. „So ihr den 
zater etwas bitten werdet in meinem Namen, fo wird er's 
uch geben“, Joh. 16, 23. 

Es ließe ſich noch mehr anführen; aber das bisher Erwähnte 
zird völlig genügen, um dieſe Geſellſchaft zu beurtheilen, wenn 
hir noch die Frage beantwortet haben, was für Leute es find, 
ie ſich hier zu einer Loge mit gottesdienſtlichen Verrichtungen 


verbinden. Es find nicht etwa Leute gleichen Glaubens und Be- 
kenntniſſes, nicht einmal Chriſten, die ſich mit lauter Chriſten zu⸗ 
ſammenthun. Alles, was zur Aufnahme in dieſe Geſellſchaft in 
religiöſer Hinſicht erforderlich iſt, iſt dies, daß der, welcher Glied 
werden will, ein „höchſtes Weſen“ glaubt. Sonach iſt der Chriſt, 
der Jude, der Türke, der Heide, kurz, jeder, der noch ein höheres 
Weſen glaubt, in dieſer Brüderſchaft (brotherhood) willkommen. 

Nun ſtelle dir einmal, lieber Leſer, eine ſolche Geſellſchaft 
vor. Da iſt ein Chriſt, der ſeinen HErrn IEſum als den Sohn 
Gottes, den einigen Heiland der Welt, erkannt hat und liebt, ein 
Jude, der denſelben HErrn IEſum Chriſtum für einen Betrüger 
anſieht, ein Heide oder ein Ungläubiger, der Gottes Wort für 
Lüge und den Glauben an den dreieinigen Gott für Thorheit 
hält: dieſe wählen ſich, wenn ſie zu derſelben Loge gehören, einen 
gemeinſamen Kaplan, und dieſer muß dann im Namen der ganzen 
Loge Gebete ſprechen. Welch ein greuliches Amt iſt doch das! 
Wie kann ein Chriſt ſich dazu hergeben, eines Juden Religions— 
diener zu ſein? Wie kann ein Chriſt, der ein ſolches Amt über⸗ 
nommen hat, an eines Heiden Grab treten und über ſeinem Leich— 
nam die Hoffnung einer ſeligen Auferſtehung ausſprechen durch 
den, „welcher geſprochen hat: „Ich bin der Weg und die Wahr— 
heit und das Leben““? (Ritual, S. 8.) Der Heiland hat gejagt: 
„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater denn durch mich.“ Der Logenkaplan 
aber muß Gottes Wort im Namen der Loge dahin verdrehen, daß 
er auf jedes Mitglied, bei deſſen Begräbniß er ſein Amt verwal⸗ 
tet, die Worte anwendet: „Der Staub muß wieder zu der Erde 
kommen, wie er geweſen iſt, und der Geiſt wieder zu Gott, 
der ihn gegeben hat.“ (S. 8.) Das heißt den HErrn Chri⸗ 
ſtum und ſein bitteres Leiden und Sterben und den Glauben an 
ihn als den alleinigen Heiland für überflüſſig erklären, das heißt 
Chriſtum verleugnen vor den Menſchen. Und jeder Chriſt, 
der zu einer ſolchen Loge gehört, den Kaplan mitgewählt hat oder 
als Kaplan anerkennt, macht ſich ſolcher Verleugnung theilhaftig; 
denn es iſt der Kaplan ſeiner Geſellſchaft, der da redet, der Got— 
tes Wort mißbraucht, der dem HErrn Chriſto ins Angeſicht wider: 
ſpricht, der tröſtet, wo er ſtrafen und warnen ſollte. 

Endlich iſt auch dies noch zu bedenken: Gottes Wort ver— 
bietet den Chriſten, mit den Kindern der Welt Freundſchaft und 
Gemeinſchaft zu pflegen. Gläubige und Ungläubige ſind ihrer 
Art nach ſo weit von einander geſchieden, wie Chriſtus und Be— 
lial, wie Licht und Finſterniß. Das gibt St. Paulus den Chri- 
ſten zu bedenken, wenn er ſchreibt: „Was hat die Gerechtig— 
keit für Genieß mit der Ungerechtigkeit? Was hat das Licht 
für Gemeinſchaft mit der Finſterniß? Wie ſtimmt Chriſtus mit 
Belial? Oder was für ein Theil hat der Gläubige mit dem Un⸗ 
gläubigen? Was hat der Tempel Gottes für eine Gleiche mit 
den Götzen?“ 2 Cor. 6, 14—16. Daraufhin aber ermahnt er 
ſie: „Darum gehet aus von ihnen und ſondert euch ab, ſpricht 
der HErr“, V. 17. Und dies Ausgehen und Abſondern muß ge— 
ſchehen, auch wenn der Anſchluß an eine ſolche ſündliche Verbin⸗ 
dung große irdiſche Vortheile verſpräche. Gottes Wort ſagt: 
„Was hülfe es dem Menſchen, ſo er die ganze Welt gewönne und 
nähme doch Schaden an ſeiner Seele?“ Matth. 16, 26. Eine 
einzige Sünde wider das Gewiſſen kann in den ewigen Tod 
ſtürzen. Ein Chriſt, der in Chriſto reich gemacht iſt an geiſtlichen 
Gaben in himmliſchen Gütern, ſoll darum die Verſuchung, die 


84 


ihm durch die Verheißung irdiſcher Vortheile bereitet wird, über⸗ 
winden, wenn es ſich darum handelt, ſich in eine Geſellſchaft 
zu begeben, wie wir fie in der Farmers' Educational and Co- 
Operative Union of America” kennen gelernt haben. R. 


Das Lutheriſche Pilgerhaus und ſeine Miſſion 
im Jahre 1904. 


„Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet uns Gutes thun 
an jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen“, 
Gal. 6, 10. Dieſe Ermahnung St. Pauli ſuchen wir auch durch 
das Werk unſerer Emigrantenmiſſion ſeit 36 Jahren zu bethä⸗ 
tigen; denn die Sorge für die Einwanderer und andere Reiſende 
iſt thatſächlich ein Wohlthun durch Rath und That, in leiblicher 
und geiſtlicher Beziehung, und zwar ohne Unterſchied der Ab⸗ 
ſtammung, Sprache und Religion; aber ſo, daß das „allermeiſt 
an des Glaubens Genoſſen“ ſtets im Auge behalten wird und zu 
ſeiner Geltung kommt. Wenn bei dieſer Arbeit viel Geſchäft⸗ 
liches mit unterläuft, ſo muß man bedenken, daß das die Ver⸗ 
hältniſſe ſo mit ſich bringen und man auch gerade dadurch den 
Wandersleuten einen Dienſt leiſtet, indem man ſie vor Ueber⸗ 
vortheilung und Irrwegen ſchützt und Gelegenheit bekommt, ihr 
geiſtliches und ewiges Wohl zu fördern. Inwieweit nun dieſe 
ſchwierige Aufgabe im verwichenen Jahre wieder gelöſt worden 
iſt, darüber werden die letztjährigen Gäſte des Pilgerhauſes und 
die, welche von Ellis Island direct von mir an ihren Beſtim⸗ 
mungsort weiter befördert worden ſind, am beſten urtheilen 
können. Wenn nicht jedem in gewünſchter Weiſe gerathen und 
geholfen worden iſt, ſo bedauert das niemand mehr als der 
Unterzeichnete, hofft aber auf nachſichtige Beurtheilung, ſonder⸗ 
lich wenn man bedenkt, daß oft an einem Tage drei⸗, vier- und 
fünftauſend Einwanderer auf Ellis Island landeten, während 
das Pilgerhaus zu gleicher Zeit mit Gäſten aus unſern Gemein⸗ 
den, welche nach Deutſchland reiſten, angefüllt war, ganz zu 
geſchweigen der vielen Briefe mit Geldern, Anfragen und Auf⸗ 
trägen aller Art, die geöffnet, geleſen (was oft große Schwierig⸗ 
keit macht) und beantwortet werden ſollen. Kein Wunder, wenn 
es, wie in früheren Jahren, wieder durch Lob und Tadel, durch 
böſe Gerüchte und gute Gerüchte ging. 

Außer den Andachten, welche regelmäßig je nach Umſtän⸗ 
den in deutſcher oder norwegiſcher Sprache mit den Gäſten des 
Pilgerhauſes gehalten wurden — des Sonntags weiſen wir die 
Deutſchen in die St. Matthäus⸗Kirche (P. Sieker), die Norweger 
und Dänen zu P. Eversſon —, geſchah die eigentliche Miſſions⸗ 
thätigkeit, wie üblich, auf Ellis Island durch Vertheilung von 
1000 Kalendern und gegen 4000 Tractaten und kirchlichen Blät⸗ 
tern, ſowie durch mündliche Unterredungen, die ſich bei der 
Schriftenvertheilung leicht anknüpfen laſſen. Ich ſtelle zunächſt 
immer die Frage: „Sind Sie evangeliſch?“ um zu erfahren, mit 
wem ich es zu thun habe. Auf dieſe Frage bekommt man oft 
die ſeltſamſten Antworten, manchmal auch gar keine. Stoße ich 
auf Katholiken, Juden, überhaupt Andersgläubige, ſo gebe ich 
ihnen, aber nur, wenn ſie Leſeſtoff verlangen, eine „Abendſchule“, 
„Rundſchau“ oder „Germania“. Offenbar Ungläubige, Läſterer 
und Spötter verweigern in der Regel die Annahme eines Trac⸗ 
tats, dennoch ſuche ich, ſoweit Gott Kraft und Gnade verleiht, 


Dieſe Leute bilden ſich ein, vollkommen heilig und ohne Sünde 


ſolchen einen Stachel ins Gewiſſen zu treiben. Auch mit Schwär⸗ 3 
mern und Sectenleuten komme ich in Berührung, jo letztes Jahr 
wiederholt mit ſolchen, welche der „Gemeinde Gottes“ angehören. 
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zu jein in Gedanken, Worten und Werken, behaupten ſogar, fie 
brauchten die fünfte Bitte nicht mehr zu beten, das Vater⸗Unſer 
ſei überhaupt nur für die Apoſtel gegeben. Bei ſolchen, die in 
geiſtlichem Hochmuth erſoffen ſind, iſt abſolut nichts auszurichten. 
Am erfolgreichſten erweiſt ſich meine Miſſionsthätigkeit an ſolchen, 
welche auf Ellis Island Wochen und Monate lang auf die Ge⸗ 
neſung eines im Hospital liegenden Familiengliedes warten. 
Da gibt es reichliche Gelegenheit, den unvergänglichen Samen 
auszuſtreuen, mündlich und ſchriftlich. Ich erinnere mich hier⸗ 
bei ſonderlich zweier lutheriſcher Männer, von denen der eine 60, 
der andere 70 Tage mit Schmerzen auf die Entlaſſung eines 
Kindes aus dem Hospital wartete und die oft nicht wußten, wie 
ſie die Zeit hinbringen ſollten. Als ſie faſt allen mir zu Gebote 
ſtehenden Leſeſtoff durchgeleſen hatten, baten ſie um ein Buch. 
Ich brachte ihnen von Luthers Volksbibliothek die Auslegung der 
Bergpredigt und des heiligen Abendmahls. Als ſie auch dieſe 
Büchlein durchgeleſen hatten, gaben ſie mir dieſelben dankend 
mit dem Bemerken zurück, das Buch über das heilige Abendmahl 
ſei das ſchönſte. Wie die vertheilten Schriften auch noch in 
weiter Ferne Segen ſtiften, mögen zwei Beiſpiele beweiſen. Aus 
dem Staat Waſhington ſchrieb mir einer: „Der Kalender, den 
wir von Ihnen empfangen haben, hat in unſere Familie großen 
Segen gebracht, und wir bitten Sie, uns noch einen zu ſchicken.“ 
Ein anderer Brief aus dem fernen Weſten lautet: „Bitte, mir 
ſechs Pamphlete zu ſchicken, betitelt: „Treuherzige Winke“ ꝛc. 
Es iſt ſo gut abgefaßt, daß ich ſolche in die alte Heimath ſchicken 
möchte.“ Auch in den Hospitälern, in die mich mein Beruf führt, 
habe ich Gelegenheit, das Eine, was noth thut, den Kranken ans 
Herz zu legen. Ich bedaure nur, daß meine Zeit anderweitig 
ſo in Anſpruch genommen iſt, daß ich meines Berufes als geiſt⸗ 
licher Säemann auf Ellis Island und in den Hospitälern nicht 
genügend warten kann. 
Die Geſammteinwanderung des letzten Jahres über New 
Vork beziffert ſich auf 608,510, wovon 574,930 im Zwiſchendeck 
kamen. Davon waren 109,328 Juden, 133,864 Italiener, 
7450 Dänen, 14,366 Schweden, 16,621 Norweger und 58,182 
deutſcher Zunge. Davon, ſowie aus unſern Gemeinden beher⸗ 
bergte das Pilgerhaus 4419 Gäſte, von denen 1689 Deutſche 
und 2730 Skandinavier waren. Im Ganzen wurden 29,237 
Mahlzeiten ſervirt. Dieſe Zahlen ſind ſchnell geleſen. Wer aber 
bedenkt, welche Mühe, Sorge und oft bittere Enttäuſchung die 
Bewirthung und Beherbergung dieſer Menſchenmenge unſerer 
Hausmutter, ſowie mir und meinen Gehülfen die Inempfang⸗ 
nahme, Berathung und Weiterbeförderung bereitet hat, der wird 
ſich wundern, wie dies alles mit verhältnißmäßig wenig Kräften 
hat durchgeführt werden können. Beſonders ſchwer hat es mein 
treuer Mitarbeiter, P. E. Peterſen, gehabt, der die große Zahl 
Skandinavier, welche durch ihn ins Pilgerhaus gekommen ſind, 
vornehmlich zu berathen hatte. Außer der Fürſorge für die 
deutſchen Gäſte des Pilgerhauſes lag mir noch ganz allein ob 
die Inempfangnahme, Verſorgung und Weiterbeförderung von 
293 Perſonen, die das Pilgerhaus gar nicht betreten haben, 
ſondern von Ellis Island direct weiter gereiſt ſind. Da gab e 
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in jedem einzelnen Fall Gelder auszuzahlen, Briefe einzuhändigen, 
Eiſenbahnfahrkarten, Gepäck und Geldwechſel zu beſorgen, Vor⸗ 
ſchüſſe zu machen, Zurückbehaltene zu befreien, zu telegraphiren und 
dabei Trepp auf, Trepp ab zu ſpringen, jedes Mal vierzig Stufen. 
f Unter unſern Gäſten hatten wir nicht nur ſolche, welche für 
Koſt und Logis bezahlen konnten, ſondern auch Mittelloſe, Hülfs⸗ 
bedürftige, denen 2334 Mahlzeiten, 679 Nachtlager oder Pro- 
viant oder ein Zehrpfennig für die Weiterreiſe im Werth von 
8502.51 geliefert wurde. Unter ihnen befand ſich eine würdige 
Familie von zehn Seelen, die längere Zeit im Pilgerhauſe wohnte, 
bis ſie ein Unterkommen gefunden hatte. Daß wir aber auch 
manchmal Unwürdigen, freilich ohne es zu ahnen, helfen, ſoll 
hier nur erwähnt werden. 
f Woher ſind nun wieder die Mittel zur Beſtreitung dieſer 
Armenunterſtützung gekommen? Eine einzige Gabe von einem 
Herrn Moore in Philadelphia im Betrag von 8100.00 nebſt 
88.20, welche ſich in unſerer Armenbüchſe befanden, hat uns 
dafür zu Gebote geſtanden; alles Uebrige mußte wieder die 
Pilgerhauskaſſe liefern. 

Ein Theil der deutſchen Preſſe hat fort und fort die Zuſtände 
auf Ellis Island und ſonderlich Commiſſär Williams arg durch 
die Hechel gezogen, und ſeine politiſchen Gegner boten bis zur 
letzten Präſidentenwahl alles auf (ſogar die Todten wurden von 

ihnen in die Wahlſchlacht mit hereingezogen), die Partei zu 

ſchlagen und Herrn Williams zu ſtürzen. Es iſt ihnen nicht ge⸗ 
lungen; doch iſt kürzlich Herr Williams, den ich als einen tüch- 
tigen Beamten kennen gelernt habe, freiwillig von ſeinem Poſten 

zurückgetreten und Herr Watchorn ſein Nachfolger geworden. 

Durch P. Reſtins Wiedereintritt in das heilige Predigtamt 
habe ich perſönlich einen treuen Mitarbeiter und unſere Miſſion 
überhaupt eine tüchtige Kraft verloren. Wäre die Predigernoth 
nicht ſo groß und der Poſten, an den er berufen wurde, nicht ſo 
wichtig geweſen, wir würden ihn nicht ſo leicht haben ziehen laſſen. 
Auch P. Sörgel, der hauptſächlich das Büchergeſchäft mehrere 
Monate beſorgte, mußte den Poſten wegen körperlicher Schwäche 
wieder aufgeben. Er war erſtaunt, daß es im Pilgerhaus mehr 
zu thun gibt, als man in der Regel glaubt. Da mich Ende No- 
vember auch noch mein Buchführer verließ, ſo mußte ich mit lauter 
Neulingen die Arbeit zu bewältigen ſuchen, ſo gut es eben ging. 

Meine Mithelfer in Deutſchland, Herr Vopel in Hamburg 
und Herr Gillhoff in Bremen, haben in gewohnter Weiſe wieder 
mit mir Hand in Hand gearbeitet. Durch die Abnahme der 

deutſchen Auswanderung und andere dort eingetretene Verhält- 
niſſe hat ſich natürlich auch ihre Arbeit wieder ſehr vermindert. 
Ueber die finanzielle Lage des Pilgerhauſes und ſeine Mif- 
ſion gibt Herrn C. Hauſelts Kaſſenbericht den nöthigen Aufſchluß. 
Der Kaſſenumſatz von 8152, 128.84 zeugt von Arbeit und Fort: 

ſchritt. Und doch könnte noch mehr geſchehen und für die gute 
Sache verdient werden, wenn in Zukunft die Aufträge zur Be⸗ 
ſorgung von Schiffskarten für Zwiſchendeck und Kajüte zur Reiſe 
von oder nach Deutſchland, desgleichen für Geldſendungen und 
Vollmachten noch zahlreicher eingingen als bisher. Bei dieſer 
Gelegenheit erſuche ich ſolche, welche Einwanderer durch das 
Pilgerhaus befördern laſſen wollen, erſt zu leſen, was auch dar- 
über auf Seite 34 in unſerm Synodalkalender, der eigentlich in 
m Hauſe eines jeden Gemeindegliedes und Kirchgängers zu 
n ſein ſollte, zu leſen iſt. 


* 
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Ich mache aber hier noch auf einen Punkt beſonders auf⸗ 
merkſam für ſolche, welche ins Ausland reiſen, und der betrifft 
das Bürgerwerden. Viele verſäumen nämlich dieſe Pflicht und 
bringen ſich dadurch, wenn ſie eine Reiſe machen wollen, in Ver⸗ 
legenheit. So ging es zum Beiſpiel letztes Jahr einem 73jäh⸗ 
rigen, faſt erblindeten Paſtor, der hier Jahrzehnte lang gelebt 
und gewirkt, aber verſäumt hatte, ſein zweites Bürgerpapier her⸗ 
auszunehmen, ſehr ſchlecht. Er durfte nämlich, obwohl Kajüten⸗ 
paſſagier, nicht ohne Weiteres landen, ſondern mußte nach Ellis 
Island, dort mehrere Tage aushalten und durfte dann nur unter 
Parole ins Pilgerhaus ziehen, bis er von ſeinem Sohne, nach⸗ 
dem dieſer ſich unter Eid für ihn verpflichtet hatte, abgeholt 
wurde. Der Beſitz von Bürgerpapieren oder eines Paſſes nützt 
und ſchützt Männer und Frauen nicht nur im Ausland, ſondern 
auch bei der Rückkehr in dieſes Land. 

Schließlich liegt mir noch die traurige Pflicht ob, drei ehe⸗ 
maligen Gliedern unſerer Commiſſion, die Gott in jüngſter Zeit 
zu ſich genommen hat, hier ein beſcheidenes Denkmal zu ſetzen. 
Letzten Herbſt ſtarb Herr J. H. Bergmann, 83 Jahre alt, und 
wurde von P. Stechholz jun. chriſtlich zur Erde beſtattet. Er 
diente in der Commiſſion ſeit 1869 etwa ſechs Jahre lang. — 
Am Jahresſchluß ſchied P. J. H. Sieker aus dem Leben. Er 
diente der Commiſſion mit großem Eifer und bekannter Pünkt⸗ 
lichkeit nicht nur als Secretär, ſondern auch bei dem Ankauf des 
Pilgerhaufes, wodurch unſere Emigrantenmiſſion in ein neues 
Stadium trat. Wir hatten bekanntlich damals gar kein Geld in 
Händen, ſondern wagten den Kauf im Vertrauen auf Gott und 
in der Hoffnung, unſere Gemeinden würden den Kauf unter ob⸗ 
waltenden Umſtänden billigen und die große Schuldenlaſt von 
845,000 tragen helfen. In dieſer und in andern finanziellen 
Schwierigkeiten hat uns der Entſchlafene nicht nur mit weiſem 
Rath, ſondern auch mit der That treulich geholfen. — Und nun 
hat uns Gott am 19. Januar auch unſern lieben P. Beyer ganz 
plötzlich durch den Tod entriſſen. In ihm hat unſere Emigranten⸗ 
miſſion und das Pilgerhaus viel verloren. Seine Erfahrung, 
ſein Scharfblick, ſeine Ruhe, mit der er alles wohl überlegte, ehe 
er redete, urtheilte und rieth, werden wir in Zukunft vermiſſen. 
Sein Hauptverdienſt um unſere Miſſion iſt wohl ſein bekannter 
Tractat: „Treuherzige Winke für deutſche Einwanderer“, den er 
vor 35 Jahren verfaßte und der ſeitdem von mir in einer halben 
Million von Exemplaren vertheilt worden iſt. Als ich zuerſt mit 
der Vertheilung desſelben im alten Caſtle Garden begann, da 
gefiel er nach Form und Inhalt ſo ſehr, daß ihn der damalige 
katholiſche Vertreter zum Vertheilen unter die katholiſchen Ein⸗ 
wanderer umarbeiten ließ, unter der Ueberſchrift: „Jeſus, Maria 
und Joſeph.“ Ganze Paſſagen waren wörtlich benutzt. Wo 
die lutheriſche Kirche genannt iſt, wurde die katholiſche Kirche 
eingeſchoben. Ein Exemplar davon befindet ſich noch im Archive 
des Pilgerhauſes. Der treue Gott lohne den Entſchlafenen in 
der ſeligen Ewigkeit, die ſie jetzt ohne Zweifel genießen, auch 
das, was ſie neben ihrem ohnehin jorgen- und arbeitsvollen 
Beruf im Auftrag unſerer Synode zu Nutz und Frommen der 
Fremdlinge in leiblicher und geiſtlicher Beziehung Gutes ge⸗ 
than haben, und ſchenke uns wie ihnen, wenn unſer Stündlein 
kommt, auch eine glückſelige Auswanderung aus der Fremde 
dieſer Welt in die ewige Heimath droben im Himmel. 

S. Keyl. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Aus dem „Statiſtiſchen Jahrbuch“ für das Jahr 1904, das 


in den nächſten Tagen im Druck erſcheinen wird, theilen wir die fol⸗ 
genden Hauptzahlen mit. Unſere Synode zählt jetzt 1738 im Amte 
ſtehende Paſtoren, zu denen aber noch 50 Profeſſoren und eine größere 
Anzahl kranker, emeritirter und außer Amt ſtehender Prediger kom⸗ 
men, ſo daß die Geſammtzahl aller Paſtoren und Profeſſoren nach der 
Adreſſenliſte unſers Kalenders 1933 beträgt. Dieſe 1738 Paſtoren 
bedienen 2367 Gemeinden, von denen 1258 gliedlich zur Synode ge⸗ 
hören, 1109 ſich noch nicht der Synode angeſchloſſen haben; dazu 
kommen jedoch noch 882 noch nicht zu Gemeinden organiſirte Predigt⸗ 
plätze, ſo daß insgeſammt an 3249 Poſten gepredigt wird. Die Zahl 
der Seelen beläuft ſich auf 790,505, die der communicirenden Glieder 
auf 461,867, die der ſtimmberechtigten Glieder auf 108,923. In 
1931 Schulen werden 96,888 Schulkinder unterrichtet von 1082 ſchule⸗ 
haltenden Paſtoren, 874 Gemeindeſchullehrern und 187 Lehrerinnen, 
insgeſammt von 2143 Perſonen. Getauft wurden im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahres 33,264 Perſonen, confirmirt 21,742, die Zahl der 
Abendmahlsgäſte betrug 829,534, die Zahl der copulirten Paare 9031 
und die der begrabenen Perſonen 11,380. Von den Communicirten 
ſind 810,363 zur allgemeinen Beichte gekommen, 19,171 haben pri⸗ 
vatim gebeichtet oder das Sacrament auf dem Krankenbette empfangen. 
L. F. 

Die vorſtehenden Zahlen bezeichnen im Verhältniß zum Jahre 
1903 zumeiſt eine Zunahme. Die Zahl der Paſtoren und Pro⸗ 
feſſoren überhaupt iſt um 44 gewachſen, die der im Amte ſtehenden 
Prediger um 25. Auch die Zahl der Predigtpoſten iſt um 84 ge⸗ 
ſtiegen, nämlich die der Synodalgemeinden um 49, die der nicht zur 
Synode gehörenden Gemeinden um 17 und die der Predigtplätze 
um 18. Die Seelenzahl hat einen Zuwachs von 19,810 erfahren, 
die Zahl der communicirenden Glieder iſt um 12,072 gewachſen, die 
der Stimmfähigen um 2295. Schulen find es 43 mehr als im Vor⸗ 
jahre, in denen 695 mehr Kinder unterrichtet werden, die Zahl der 
ſchulehaltenden Paſtoren iſt um 21 geſtiegen, die der Lehrer um 17, 
die der Lehrerinnen um 11. Die Zahl der Communicirten hat ſich 
um 26,449 gemehrt, von denen 26,113 auf die allgemeine Beichte, 
336 auf die Privatbeichte fallen, und 61 mehr Perſonen ſind beerdigt 
worden. Abgenommen hat die Zahl der Getauften um 90, die der 
Confirmirten um 413 und die der copulirten Paare um 389. Daß 
gerade in dieſen Rubriken eine Abnahme zu verzeichnen iſt, gibt zu 
denken und beſtätigt, was wir ſchon wiederholt an dieſer Stelle über 
dieſe Sache geſagt haben. Im Vergleich mit den andern Zahlen und 
dem ſonſtigen Wachsthum unſerer Synode ſollte die Zahl der Ge— 
tauften, der Confirmirten, der Copulirten und auch die der Schulkinder 
größer ſein und wäre es auch, wenn überall alles richtig ſtände. Auch 
die Zahl der Communicirten ſollte bedeutend größer ſein, als fie iſt. 
Sie zeigt, daß gar viele das heilige Abendmahl nicht ſo fleißig 
empfangen, als ſie ſollten, und daß gar manche es ſehr gering ſchätzen. 
Denn wenn jedes communicirende Glied auch nur zweimal im Jahre 
zum Tiſch des HErrn käme, ſo würde die Zahl der Communicirten 
923,734 und nicht bloß 829,534, alſo 94,200 weniger, betragen. 
Während das Wachsthum und äußerliche Gedeihen unſerer Synode 
uns Anlaß gibt, den Segen des HErrn zu erkennen und zu rühmen, 
müſſen uns die zuletzt erwähnten Wahrnehmungen zu ernſter Selbſt⸗ 
prüfung und tiefer Demüthigung bewegen. L. F. 
Außer den Parochialberichten aller Paſtoren unſerer Synode 

gibt das „Statiſtiſche Jahrbuch“ noch einen Ueberblick über unſer Miſ⸗ 
ſionswerk: Innere Miſſion, Engliſche Miſſion, Taubſtummenmiſſion, 
Eſthen⸗ und Lettenmiſſion, Emigrantenmiſſion, Judenmiſſion, India⸗ 


nermiſſion, Heidenmiſſion und über die von der ganzen Synodalcon⸗ 
ferenz betriebene Negermiſſion. Hierauf folgt ein Bericht über die 
9 höheren Lehranſtalten unſerer Synode, auf denen 1413 Schüler und 
Seminariſten ſtudiren, von 49 Profeſſoren und 6 Hülfslehrern unter⸗ 
richtet. Desgleichen wird Bericht erſtattet über 3 Privatanſtalten, in 
St. Louis, Milwaukee und Wittenberg, Wis., und über die Unter⸗ 
ſtützung von 48 kranken oder altersſchwachen Predigern und Lehrern, 
124 Prediger: und Lehrer⸗Wittwen und 107 Prediger⸗ und Lehrer⸗ 
Waiſen. Im Kreiſe der Synode werden folgende Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten gepflegt: 9 Waiſenhäuſer, 6 Hospitäler, 3 Altenheime, ein 
Waiſenhaus und ein Altenheim verbunden, eine Taubſtummenanſtalt 
und eine Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche; außerdem be⸗ 
ſtehen 11 Kinderfreundgeſellſchaften. Im Jahre 1904 wurden in un⸗ 
ſerer Synode 86 Kirchen und 31 Schulen eingeweiht. Aus dem Bericht 
über das Concordia Publishing House theilen wir mit, daß im 
verfloſſenen Jahre 56,817 Geſangbücher, 37,300 Katechismen, 13,542 
Gebetbücher und außerdem mancherlei andere Druckſachen hergeſtellt 
wurden, die in die Hunderttauſende gehen. Von den verbreitetſten 
Zeitſchriften der Synode wird unſer „Lutheraner“ in 34,500 und das 
„Kinder⸗ und Jugendblatt“ in 58,000 Exemplaren gedruckt. Die 
Summa der im verfloſſenen Jahre für Zwecke außerhalb der eige⸗ 
nen Gemeinden aufgebrachten und öffentlich quittirten Gelder beläuft 
ſich auf 83 10,557.47. Die Haupteinnahmen haben die folgenden 
Kaſſen zu verzeichnen: Innere Miſſion 894,825.31, Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten 855,637.76, Synodalbaukaſſe 827,450.06, arme Stu⸗ 
dirende 827,399.16, Unterſtützungskaſſe 816,953.66, Negermiſſion 
816,832.13, Synodalkaſſe 814,275.95. Die Geſammtſumme der 
eingegangenen Gelder iſt gegen die des Vorjahres um 531,407.33 
zurückgeblieben. Dies erklärt ſich zum Theil daraus, daß aus fünf 
Synodaldiſtricten die Quittungen von nur 11 Monaten vorlagen, vor 
allem aber daraus, daß die Einnahmen in der Baukaſſe um 520,305.74 
geringer waren als im Jahre 1903. Das iſt ſehr zu bedauern, und 
der vor einigen Wochen im „Lutheraner“ erſchienene Artikel: „Welches 
ſind die vornehmſten Kaſſen in unſerer Synode?“ verdient alle Be⸗ 
achtung. Gott mache uns immer williger, unſer irdiſches Gut in ſeinen 
Dienſt zu ſtellen zur Ausbreitung ſeines Reiches! — Die Todtenliſte 
des Jahres führt 15 Paſtoren und 9 Lehrer auf. L. F. 


„Für uns.“ 


Es war am Abend, als die Glocken zur Paſſionsandacht riefen. 
Scharfer Oſtwind wehte durch die Straßen. Eine Frau im dünnen, 
vielgeflickten Arbeitskleid, nur durch ein abgetragenes Tuch etwas vor 
der Kälte geſchützt, kam an den Häuſern entlang und ſtand plötzlich 
vor der erleuchteten Kirche ſtill, blickte zögernd hinein und wandte ſich 
wieder ab. Dann aber — mit raſchem Entſchluß trat ſie ein. „Ich 
kann ja draußen ſtehen bleiben, in der Vorhalle“, flüſterten ihre Lip⸗ 
pen mit einem Blick auf ihren ärmlichen Anzug. 

Und nun trat ſie dicht an die Spalte der inneren Thür, durch die 
ihr eine helle Lichtwelle entgegenfluthete. Ihre Hände faltet ſie über 
den Stubenſchlüſſel, den ſie feſthält; ſie will ja nur einen Augenblick 
horchen, ob nicht vielleicht ein Troſtwort für ihr bekümmertes Herz da 
drinnen geſprochen wird. Sie vernimmt, was ſie ja ſchon oft gehört 
hat, die Paſſionsgeſchichte des HErrn, wie er gebunden und verhöhnt 
worden iſt, gerichtet und gekreuzigt, zuletzt geſtorben „für uns“. Wie 
ſonderbar, daß ihr dies Wort zum erſtenmal heute auffällt. Für uns 
— für euch hat er ſich geopfert! Ach, die arme Frau da draußen 
an der Thürſpalte weiß, was es heißt, ſich „für jemand opfern“. 
Solange ſie denken kann, hat ſie für andere gearbeitet, geſorgt, ent⸗ 
behrt und gehungert. Erſt war es nicht ſo ſchwer, da hat ſie es 


opfern zu ſchwer für ihre Kräfte gefunden. 


5 gethan. 


Ser Tutficraner sse . 
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Aber ſeitdem ihr Mann an der böſen Lungenkrank⸗ 
heit leidet und immer anſpruchsvoller und unzufriedener wird, ſeit⸗ 
dem die Kinderſchaar immer größer und der Verdienſt immer geringer 
geworden iſt, da hat ſie gegen Gott gemurrt und das tägliche Sich⸗ 
Und nun hört ſie, daß 
der Heiland, der es doch ſo viel beſſer hätte haben können, für ſie, für 
eine ganz Fremde, ſich geopfert hat, ohne ein Wort der Klage, und ſie 
ſinkt in der dunklen Vorhalle auf ihre Kniee, und über ihre bleichen 
Lippen dringt der leiſe Ruf: „Erbarme dich meiner, o JEfu, hilf 
du mir!“ 
Als die Gemeinde ſich anſchickt, nach Hauſe zu gehen, eilt die 
Frau allen voran die Straße hinab. Sie hat viel Zeit verſäumt. 
Aber auf ihrem blaſſen Antlitz liegt ein ſtiller Glanz. Sie geht wun⸗ 


derbar getröſtet heim, und wenn auch der Kranke ebenſoviel ſtöhnt und 


murrt wie immer, und die Kinder über das kleine Stück Brod, das ſie 
nur zu vertheilen hat, weinen und ſchreien, es iſt doch alles anders 
als ſonſt. Das Wort „für euch“ hat Wunder gethan an dem armen 
Herzen. Es weiß jetzt, wo es alles, was es drückt und bekümmert, 
niederlegen darf. Das Krenz ſteht plötzlich darin aufgerichtet, und 
daran hängt der Heiland mit weit ausgebreiteten Armen. „Für euch“ 
iſt er geſtorben. — Auch für dich, lieber Leſer. 

Ja auch noch für manche arme, verlorene Menſchen, die es nicht 
recht wagen, ſich unter die Leute zu mengen und mit zur Kirche 


zu gehen, und die doch auch den Troſt des lieben Gottesworts fo 


unter den Schall des Wortes bringen kannſt. 


fort. 


nöthig haben. 

Kennſt du auch ſolche, lieber Leſer? Dann denke nicht: die 
gehen mich nichts an! Es bedarf oft nur eines freundlichen Wortes 
der Theilnahme und der Ermunterung, um ſie an den Ort zu bringen, 
da ihre Seele geneſen kann. Und wenn du ihnen dieſen Dienſt er⸗ 
weiſt, thuſt du ein hohes, herrliches Werk, über das die Engel im 
Himmel ſich freuen werden. 

Die jetzt ſtattfindenden Paſſionsgottesdienſte ſind recht geeignet 
dazu. Verſuche es doch einmal, ob du nicht auch einige Fernſtehende 
(Kirchenglocke.) 


Unter dem Krenz. 


Als im Jahre 1870 der deutſch⸗franzöſiſche Krieg ausbrach, arbei⸗ 
teten zwei Dachdecker, der eine ein Elſäſſer, der andere ein Deutſcher, 
auf einem Dache in der Stadt Baſel. Sie waren gute Freunde ge⸗ 
weſen, und als ſie ſich nun trennen mußten, um in den beiden einan⸗ 
der feindlichen Heeren ihren Platz een, drückten ſie ſich mit 
ſchwerem Herzen die Hand. — 

Eine Anzahl der blutigen Schlachten war geſchlagen. Es war 
Winter, und das deutſche Heer lag vor Paris. Am Abend nach der 
Schlacht von Champigny bedeckten Todte und Verwundete das Feld. 
Die furchtbare Kälte vermehrte die Leiden der letzteren. Unter denen, 
welche noch ihre letzten Kräfte aufboten, um dem Lazarett zuzukriechen, 
deſſen Lichter in der Dunkelheit leuchteten, war der elſäſſiſche Dach⸗ 
decker. Er und ſeine Leidensgefährten wußten wohl, daß, wenn ſie 
auf dem Felde liegen bleiben würden, ſie dem Tode des Erfrierens 
unrettbar anheimfallen müßten. 

Auf einmal hört unſer Freund neben ſich eine Stimme: 
der! Bruder!“ 

„Das gilt mir nicht“, denkt er und ſetzt mühſam ſeinen Weg 
Aber wieder tönt es: „Bruder!“ 

Diesmal kommt ihm die Stimme bekannt vor, er wendet ſich um, 

und ſiehe, es iſt fein Kamerad, der deutſche Dachdecker, der ihn ge⸗ 

ſehen hat und ihn ruft. „Was“, ſagte der Elſäſſer, „du biſt's und 


„Bru⸗ 


der ſpielen. 


auch verwundet? Kannſt du dich noch rühren? 
iſt das Lazarett, wir wollen dorthin.“ 

„Aber das gehört ja den Franzoſen!“ 

„Gleichviel; man nimmt dich auf, es ſteht unter dem Rothen 
Kreuz, da gibt's keine Feinde mehr. Man empfängt jeden und 
pflegt jeden.“ 

„Biſt du ſicher?“ 

„Ganz ſicher! Komm nur, es mag koſten, was es wolle. 
iſt beſſer, als hier erfrieren.“ 

Der Fuß des Deutſchen war gebrochen, jeder Schritt verurſachte 
ihm Qualen, allein tapfer halfen ſich die beiden Freunde, bis ſie das 
Lazarett erreichten, welches beide aufnahm und bis zur völligen Hei⸗ 
lung verpflegte. — 

Es gibt ein anderes Kreuz, unter dem es keine Feinde mehr gibt, 
unter dem alle Menſchen Brüder ſind, unter dem alle Wunden durch 
die Hand des göttlichen Arztes geheilt werden: das Kreuz von Gol- 
gatha. Kommt dorthin und ſucht dort völliges Heil! Und wenn ihr 
zweifeln und euch fürchten wollt, ſo kommt dennoch voll Vertrauen zu 
dem, von dem es heißt: „Gott will, daß allen Menſchen geholfen 
werde“, 1 Tim. 2, 4. 


Dann komm, dort 


Alles 


Nur noch einmal. 


1. 

Auf einem einſamen Kirchhofe in der Waldesecke ift ein friſches 
Grab. Wenige vertrocknete Kränze liegen darauf; ein einzig Blumen⸗ 
ſtöckchen ziert es. An dieſem Grabe ſteht ein noch junger Mann. Hut, 
Rock und Schuhe ſind beſtaubt; ein Reiſebündel hängt ihm an der 
Seite. Er kommt von weiter Wanderung zurück. Zu ſpät! Vor acht 
Tagen wurde das treue Mutterherz hier eingebettet. Wie hatte es ſich 
nach dem entfernten Sohne geſehnt, wie dringend ihn bitten laſſen: 
„Komm doch, komm! Ich will dir ja verzeihen, ob du mir auch mein 
Herz gebrochen haſt mit deinem böſen Sinn!“ „Es wird ſo ſchlimm 
nicht ſein“, hat er gemeint. Nun ſteht er hier — zu ſpät! Da wird 
er ſich's bewußt. Es war das einzige Herz auf dieſer Welt, das ihn 
geliebt hat. Er ſinkt auf ſeine Kniee. „Ach, das hab ich verſchuldet! 
Mutter, Mutter, haſt du mir verziehen? O könnte ich noch einmal dir 
ins Auge ſehen, noch einmal deine Stimme hören! Könnteſt du noch 
einmal deine Hand aufs Haupt mir legen, wie du es mir als Kind ge- 
than haſt! Nur einmal noch!“ 


2. 

Dort liegt ein junger Mann auf ſeinem Krankenbette, das bald 
ſein Sterbelager werden ſoll. Das weiß er auch ſchon. „Das alſo 
war das Leben!“ ſo hören wir ihn ſprechen. „Statt langer Jahre — 
kurze Tage! Statt Frieden und Freude — Unruhe des Herzens und 
bittere Reue! Statt der Luſt der Welt, die ſie mir verſprochen — 
Krankheit und Schmerzen! Statt Freundſchaft und Treue der Men- 
ſchen — verlaſſen und verſtoßen! Und wer hat dies verſchuldet? Ach 
HErr, gehe nicht ins Gericht mit mir! Nur noch einmal geſund, 
noch einmal! Wie ſollte es anders werden in meinem Leben!“ Doch 
zu ſpät! 

3. 


Hinter dem Eiſengitter in der engen Zelle ſteht ein Mann. Sein 
Auge blickt auf den Gefängnißhof hinab. Dort ſpielen die Kinder 
eines Wärters mit Puppen, mit Steinchen, mit Blumen, wie eben Kin⸗ 
Und die Mutter kommt, bringt ihnen ihr Brödchen, 
nimmt eins nach dem andern auf den Arm, ſtreichelt und küßt ſie. 
Und die Kinder eſſen vergnügt und ſpielen weiter. Bittere Thränen 
rollen dem Gefangenen über die Wangen hinab. „So ein Kind warſt 
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du auch. So hat Mutterliebe auch dich geherzt und gepflegt. Und 
wie nun? Seit 25 Jahren ſchon in dieſer Zelle und alſo bis zum 
Sterben! Ach, die unglückſelige Leidenſchaft! Du unglückſeliger 
Schuß, der dem Förſter ſein Leben raubte und mir all mein Lebens⸗ 
glück. Kehre wieder, du glückliche Zeit meiner Kindheit! Noch ein⸗ 
mal ein Kind! Nur einmal noch!“ 

Lieber Leſer, haſt du es nicht auch ſchon gehört von irgend einem 
Menſchenkinde: „Nur noch einmal!“? Es muß ja nicht ein verlore⸗ 
ner Sohn, ein Mörder hinter dem Eiſengitter ſein. Aber es war zu 
ſpät. Ach, daß doch keiner von uns einmal dieſe bittere Erfahrung 
machen muß! Daß doch vor allem keiner von uns einmal ſtehen muß 
an einer verſchloſſenen Thür — nicht, wie dort der arme Gefangene, 
hinter einer, ſondern davor — und rufen: „Err, HErr, nur noch 
einmal thu auf die Thür zum ewigen Leben, damit auch ich verirrtes 
und verlorenes Kind eingehen kann!“ und die Antwort dann lautet: 
Zu ſpät! „Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr 
Uebelthäter!“ „Wahrlich, ich ſage euch, ich kenne euer nicht!“ Matth. 
7, 23. 25, 12. 


Geduld in Anfechtung. 


Wohl iſt's wahr: ohne Anfechtung geht's nicht ab. Wenn es 
uns geht wie Petro, daß wir auch eine Nacht vergebens arbeiten (Luc. 
5, 5.), da fehlet's nicht, wir bekümmern uns und murren bald drum, 
werden ungeduldig und gedenken, wir wollen es alles ſtehen und liegen 
laſſen und davongehen. Aber ſolcher Anfechtung ſoll man nicht Raum 
geben, ſondern im Beruf bleiben, einen Weg wie den andern, und 
Gott dafür laſſen ſorgen. Denn das ſehen wir oft, daß es feine, 
fromme, gehorſame Kinder ſind, denen nichts gerathen noch vor ſich 
gehen will; dagegen andern böſen und ungehorſamen Buben geräth 
alles wohl und gehet ihnen nach Wunſch hinaus. 

Aber es währet nicht lange und findet ſich am Ende, daß das am 
Anfang Uebelgerathene ſich wendet und das am Anfang Wohlgera⸗ 
thene endlich übel hinausgehet. Derohalben, ob es ſich mit dir auch 
alſo zuträget, daß es dir nicht allewege wohl hinausgehen will, ſo halt 
nur feſt und laß dich nicht müde machen; denn das Mißrathen iſt 
beſſer, wo du nur im Gehorſam bleibeſt, denn dort das Wohlgerathen. 

Gott ſtößet doch zuletzt den Ungehorſam mit dem Glücke zu Boden, 
es ſei ſo groß es immer wolle. Dem Gehorſam aber hilft er endlich 
auf und gibt Glück dazu. Obgleich das Glück ſich ſperret und eine 
Zeitlang der Segen ausbleibt, ſo wird es doch endlich müſſen wohl⸗ 
gehen. Denn Gott kann's nicht laſſen, er hat Luſt am Gehorſam und 
gibt auch Glück dazu; ob er's wohl eine Zeitlang aufſchiebt und uns 
verſuchet, ob wir auch an ſeinem Befehl feſthalten wollen. 

(Luther.) 


„Mein Herr hat die Schlüſſel!“ 


Der alte Gerbermeiſter Diedrichs, ein bewährter Chriſt, hatte ſich 
gerade viel beſchäftigt mit den verſchlungenen, oft räthſelhaften und 
doch ſo ſeligen Wunderführungen ſeines Gottes, und es war ihm manche 
Frage über den Zweck von dieſem und jenem in ſeinem eigenen Leben 
und im Reiche Gottes geblieben, als er ſich von einem Arbeiter in einer 
Bandfabrik die Einrichtung des damals von Jacquard erfundenen Web⸗ 
ſtuhls zeigen ließ, ſoweit ſie äußerlich ſichtbar war. Da regten ſich 
vor ſeinen Blicken Millionen Fäden, da drehten ſich die Spindeln, da 
griff eins in das andere, aber in der Mitte ſtand ein großer verſchloſſe⸗ 
ner Schrank, von welchem alle Bewegungen ausgingen. Auf ſeine 
Bemerkung: er ſehe wohl das wunderliche, durch die Maſchine hervor⸗ 
gebrachte Regen und Bewegen, verſtehe aber den Zuſammenhang und 
Zweck von allem nicht, erwiderte der Arbeiter: „Mein Herr hat die 


Schlüſſel zu dieſem Schrank, und den kann ich Ihnen nicht öffnen!“ 
Und dieſe ſchlichte Bemerkung war ihm wie eine Antwort auf die Frage 
feines Herzens: Ja, mein HErr hat die Schlüſſel! Ihm will ich fie 
laſſen, dachte er, wenn ich auch nicht hineinſehen kann; genug, daß er 
regiert! Er bringt, auch ohne daß ich das „Wie“ verſtehe, zu Stande, 
was er ſich vorgenommen hat. 


Unter Gottes Hut. 


Im Jahre 1655 wüthete in London die Peſt. Ein reicher eng⸗ 
liſcher Herr wollte der Gefahr aus dem Wege gehen und einige Zeit 
auf einem entfernten Landſitze zubringen. Der Wagen war bereits 
gepackt und ſtand vor der Thür. Der Herr ging noch im Saal auf 
und ab. Da hörte er ſeinen ſchwarzen heidniſchen Diener draußen zu 
einem Kameraden ſagen: „Unſer Herr verläßt London, um ſich vor der 
Peſt zu retten. Ich denke mir, daß ſein Gott auf dem Lande wohnt 
und nicht in der Stadt.“ Der Neger hatte das Wort in ſeinem heid⸗ 
niſchen Sinn geſprochen. Bei dem Herrn aber ſchlug es ein. Still 
ſprach er: „Mein Gott iſt überall, er kann mich in der Stadt wie auf 
dem Lande ſchützen. Der Neger hat mir eine nützliche Lehre gegeben. 
Vergib mir, HErr, den Mangel an Vertrauen, der mich fliehen hieß. 
Ich will nicht reiſen.“ Und er reiſte nicht, die Krankheit ließ ihn un⸗ 
angetaſtet. Der HErr behütet vor allem Uebel. 


+ 


„Entzückende“ Predigten. 


In der erſten der „Unterredungen über die Beredtſamkeit“ ſtellt der 
vielgenannte franzöſiſche Erzbiſchof Fenelon ( 1715) einen Herrn B. 
vor, welcher gerade von der Kirche kommt, wo der Prediger ihn „ent⸗ 
zückt“ hat, und zu einem Herrn A. ſagt: „Hätten Sie ihn nur einmal 
gehört, Sie würden an allen übrigen keinen Geſchmack mehr finden.“ 
A. erwidert darauf: „Nun, ſo werde ich gewiß nicht hingehen, denn 
ich möchte mir nicht durch Einen Prediger alle andern verleiden laſſen; 
vielmehr ſuche ich einen Mann, der mir für das Wort Gottes ſo viel 
Geſchmack und ſo viel Achtung beibringt, daß es mir aus jedem 
Munde gefalle.“ 


Neue Druckſachen. 


Achtzehnter Synodalbericht des Jowa⸗Diſtriets der deutſchen 
ev.⸗luth. Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 1904. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 128 Sei⸗ 
ten 9X6. Preis: 25 Cts. 

Den Lehrverhandlungen liegt der zweite Theil des Referats Prof. R. 
Piepers über die Lehre der lutheriſchen Kirche von der Rechtfertigung zu 
Grunde. Es wird hier nachgewieſen, daß wir allein aus Gnaden, um Chriſti 
willen durch den Glauben gerecht werden, daß die Rechtfertigung uns durch 
das Wort, wie die Sacramente dargeboten wird, und eine beſtändige, voll⸗ 
kommene, gewiſſe iſt. Bei jedem Punkt wird die lutheriſche, ſchriftgemäße 
Lehre der Lehre der katholiſchen und reformirten Kirche gegenübergeſtellt. 
Der Bericht über Innere Miſſion gibt einen Ueberblick über die Arbeit auf 
den 28 Miſſionsfeldern. G. St. 


Statiſtiſches Jahrbuch der deutſchen ev.-luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio und andern Staaten für das Jahr 1904. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. 1905. 160 Seiten 9&6. 
Preis: 30 Cts. 

Die Zahlen, die wir aus dem „Jahrbuch“ an anderer Stelle der heutigen 
Nummer mittheilen, ſind nur einige Hauptzahlen. Wer einen genaueren Ein⸗ 
blick in den äußerlichen Stand und in die Arbeit unſerer Synode haben will, 
ſchaffe ſich das vollſtändige Jahrbuch an. L. F. 


Ser vu th eranır su 


Lesson from Fourth Reader: Eggers. B. Theoretiſche: Bibliſche Beiſpiele 
zu den zehn Geboten: Schmidt. Frage und Antwort: F. Wetzel. Regeln 
der Apperception: Lüthy. Method of Teaching Beginners English Read- 
ing: Baxmann. Der Schüler in der Freiſtunde: Roſenthal. 

C. A. H. Eickemeyer, Seer. 


zerzeichniß der Scheine und Oſterkatalog des Concordia Pub- 
* lishing House, St. Louis, Mo. 40 Seiten. 


Di.ieſer neue Katalog, der außer dem Verzeichniß der Scheine auch paſſende 
ſchenke für die Confirmations⸗ und Oſterzeit nennt, wird auf Verlangen an 


gend eine Adreſſe frei verſandt. L. F. x 12 85 
Den Paſtoren des Oregon- und Wafhington-Diftrict3 diene zur 
8 vorläufigen Mittheilung, daß die betreffende Committee als Conferenzzeit 
Einführungen. den 24. bis 28. Auguſt beſtimmt und die Einladung der Gemeinde bei 


Mount Angel, Oreg., angenommen hat. Das Nähere erfolgt ſpäter durch 


| Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. H. C. Jaus am | pen Secretär, W. Lüſſenhop. 
0 2. Sonnt. n. Epiph. in der St. Johannis⸗Gemeinde in Bingen, Ind., ein⸗ 
ee, Bekanntmachungen. 


7 Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. Albert Beyer am 

Sonnt. Sexageſimä in der St. Johannis⸗Gemeinde zu Brooklyn, N. Y., als 
1 Nachfolger ſeines verſtorbenen Vaters unter Aſſiſtenz der PP. Merkel, Herbſt 
und T. S. Frey eingeführt von A. E. Frey. 

A Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtricts wurde P. W. G. A. 

Holls am Sonnt. Sexageſimä in feiner Gemeinde in Blenheim, Md., ein⸗ 
geführt von Chr. Kühn. 

4 Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. A. C. Staats am 
Sonnt. Sexageſimä in der Zions⸗Gemeinde zu Marengo, Ill., eingeführt von 
E. Heinemann. 

Inm Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. C. C. Metz am 
Sonnt. Sexageſimä in ſeiner Gemeinde zu Webſter, Minn., eingeführt von 
H. Schulz. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde FP. Henoch Holle am 

Sonnt. Quinquageſimä in der St. Pauls⸗Gemeinde zu Omaha, Nebr., ein⸗ 
geführt von H. Erck jun. 


Am 2. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer J. P. Dänzer als Lehrer an 
der Schule der St. Johannis⸗Gemeinde zu Beloit, Wis., eingeführt von 
P. Schaller. 
8 Am 6. Sonnt. n. Epiph. Walde Lehrer W. E. Schreiber als Lehrer 
an der Schule der Gemeinde zu Antigo, Wis., eingeführt von A. Grimm. 
Am Sonnt. Sexageſimä wurde Lehrer Edm. Bruſt als Lehrer an der 
Immanuels⸗Schule zu Proviſo, Ill., eingeführt von Chr. Drögemüller. 
J Am Sonnt. Seragefimä wurde Lehrer Otto E. Schröter als Lehrer 
der zweiten Schulklaſſe der St. Johannis⸗Schule zu Cheſter, Ill., eingeführt 
von C. Straſen. 


1 


P. A. E. Frey iſt zum Viſitator für Long Island ernannt worden an 
Stelle des verſtorbenen P. F. Tr. Körner. 


Vork, Pa. H. H. Walker, 
Präſes des Oeſtlichen Diſtriets. 


Das Wahlcollegium verſammelt ſich, D. v., am Dienstag, den 28. März, 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten. 
Chicago, Ill., 6. März 1905. L. Hölter, d. Z. Vorſitzer. 


Die Vertheilungscommiſſion verſammelt ſich am Dienstag, den 30. Mai, 
im Seminar zu St. Louis. J. H. Niemann. 


Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Beloit, Wis., macht hiermit bekannt, 
daß Serie 7 ihrer Actien dieſes Jahr zahlbar iſt. Inhaber dieſer Actien 
erden gebeten, ſich zu wenden an WN. SAM, 

412 Euclid Ave., Beloit, Wis. 


Das Concordia⸗College in St. Paul, Minn., ſucht ein paſſendes Ehepaar 
für die im Juni d. J. vacant werdende Hausverwalterſtelle. Reflectirende 
wollen ſich ſo bald als möglich an den Unterzeichneten wenden. 
Im Namen der Aufſichtsbehörde 
R. V. NIEBELSCHUETZ, 
687 Lafond St., St. Paul, Minn. 


Wahlreſultat. 


Nachdem P. W. Lewerenz den an ihn ergangenen Beruf nach Springfield 
abgelehnt hatte, hat laut Beſchluſſes des Wahlcollegiums vom 6. December 
1904 eine Neuwahl unter den noch übrigen Candidaten ſtattgefunden. 

Das Reſultat dieſer Wahl kann nun, da alle Stimmen eingelaufen ſind, 
bekannt gegeben werden und beſteht darin, daß P. Theodor Schlüter von 
Courtland, Minn., erwählt worden iſt. C. Groß sen., 


Secretär des Wahlcollegiums. 
Fort Wayne, Ind., den 8. März 1905. 


Einweihungen. 


Am Sonnt. Septuageſimä weihte die St. Pauls⸗ Gemeinde in Ramona, 
Kanſ., ihre neuerbaute Kirche (2403412, Vorbau 8 C1012 Fuß) dem 
Dienſte Gottes. Prediger: PP. Stemmermann und M. Senne (engliſch). 
Das Weihgebet ſprach D. Stemmermann. 

Am Sonnt. Septuageſimä weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Town 
Grant, Wis., ihre neue Kirche (36/772, Thurm 100 Fuß) dem Dienfte 
Gottes. Prediger: PP. Randt und Mundinger. Den Weihact vollzog 
H. Baumann. 


Kurzer Bericht über die Kirchbaukaſſe des Michigan⸗Diſtriets. 


In der letzten Verſammlung des Michigan⸗Diſtricts vom 8. bis 14. Juni 
vorigen Jahres wurde berichtet, daß ſich in der Kirchbaukaſſe §1547.52 be⸗ 
fänden, von welcher Summe jedoch $1400.00 bereits für zwei Gemeinden 
beſtimmt ſeien. Seit dem Schluß der Synode ſind bis Dato in runder 
Summe $550.00 eingelaufen. Von den verſprochenen $1400.00 wurden bis 
jetzt 1050.00 ausbezahlt und außerdem drei andern Gemeinden 5900.00 ge⸗ 
liehen, fo daß gegenwärtig nur $150.00 in Kaffe find. Außer den 5350.00, 
die gegebenem Verſprechen gemäß noch auszuzahlen ſind, liegen nun noch fünf 
Bittgeſuche vor, ſo daß die an die Kaſſe geſtellten Forderungen ſich auf über 
$3000,00 belaufen. Die Executive der Kirchbaucommiſſion iſt überzeugt, daß 
alle fünf Gemeinden, welche dieſe Bittgeſuche geſtellt haben, der Unterſtützung 
durch ein zinsfreies Darlehen dringend bedürftig ſind. Anſtatt die erbetene 
Hülfe zu leiſten, konnten wir dieſen Gemeinden jedoch nur das Verſprechen 
geben, daß wir den Nothſtand der Kirchbaukaſſe durch den „Lutheraner“ zur 
Kenntniß der Gemeinden unſers Diſtricts bringen wollten. 

Indem wir dies hiermit thun, möchten wir zugleich auf die Wichtigkeit 
dieſer Kaſſe nochmals hinweiſen. Die Erfahrung lehrt es reichlich, welch ein 
großes Hinderniß es für die Ausbreitung des Reiches Gottes iſt, wenn eine 
Gemeinde entweder gar kein oder doch nur ein gänzlich ungeeignetes Kirchen⸗ 
gebäude beſitzt. Unternimmt nun aber eine arme Gemeinde einen durchaus 
nöthigen Kirchbau, und es bleibt ihr trotz aller Anſtrengung eine große ver⸗ 


Am Sonnt. Sexageſimä weihte die St. Pauls⸗Gemeinde zu Thorn- 

dale, Tex., ihre neue Schule (28446 Fuß) ein. A. W. Kramer. 

5 Am Sonnt. Quinquageſimä weihte die obere Immanuels⸗Gemeinde zu 

| 1 chheim, Wis., ihre neue Pfeifenorgel dem Dienſte Gottes. Es pred ige 
Th. Hoffmann. 


* Conferenz-Anzeigen. 


Die Winnebago⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., in der 
Charwoche (vom 17. bis 19. April) in Plymouth. Erſte Sitzung Montag⸗ 
Abend, etwa 8 Uhr; letzte Sitzung am Mittwoch. Anmeldung bei College 
A. Tröller, Plymouth, Wis. Arbeiten: A. Praktiſche: Katecheſe über die 
Rechtfertigung: Schulz. Bibliſche Hiſtorie: Das cananäiſche Weib: Bölte; 
Iſaaks Opferung: Kahnert; der Würgengel: Martin. Map Reading: Grade. 
First Lesson in Common Fractions: Winter. Subtraction of Numbers 
om 1 to 1000: Keller. Verhältnißwörter, die den dritten Fall regieren: 
auer. A lesson: Cuba: Pape. Possessive Case of Nouns: Stein. 
ung einer Choralmelodie: W. Hellermann. Interpunction: Witte. 
cellation: Manthey. A lesson in Calisthenics: Eickemeyer. Reading 
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zinsbare Schuld, fo iſt dies ebenfalls ein großes Hinderniß für ihr gedeih- 
liches Wachsthum. Mancher wird vor dem Anſchluß an eine ſolche Gemeinde 
von vornherein abgeſchreckt, oder von falſchgläubigen Gemeinden desſelben 
Orts wieder weggelockt. Und zudem ermüdet das fortwährende Zinſenzahlen 
nur zu leicht die Opferwilligkeit einer armen Gemeinde. Da iſt es nun eine 
ſehr hoch anzuſchlagende Hülfe, wenn einer ſolchen Gemeinde auf fünf bis zehn 
Jahre hinaus ein unverzinsliches Darlehen gemacht werden kann. Sie kann 
dann alle ihre Kräfte auf die Abzahlung des Capitals verwenden, und ſo wird 
ihr die Schuldentilgung verhältnißmäßig leicht. Ueberflüſſig dürfte es ſein, 
noch beſonders zu bemerken, daß die Commiſſion nur ſolchen Gemeinden Geld 
vorzuſtrecken gewillt iſt, die ſich beim Bauen auf das wirklich Nöthige be— 
ſchränken. Geht eine Gemeinde beim Kirchbau über ihre Verhältniſſe hinaus, 
ſo kann ſie nicht auf Hülfe aus dieſer Kaſſe rechnen. 

Alſo, ihr lieben Gemeinden des Michigan-Diſtricts, laßt uns alle — 
wirklich alle — zugreifen und der Noth in dieſer Kaſſe durch eine reichliche 
Collecte abhelfen, damit des HErrn Werk nicht ins Stocken gerathe. Die 
Kirchbaukaſſe beſteht noch erſt zu kurze Zeit in unſerm Diſtriet, und das ein- 
gezahlte Capital iſt noch zu unbedeutend, als daß wir erwarten könnten, daß 
durch die Rückzahlung ausgeliehener Gelder die neuen Bedürfniſſe befriedigt 
werden könnten. Vorläufig bedarf dieſe Kaſſe noch der kräftigen Unterſtützung. 

Noch ſei bemerkt, daß auch unverzinsliche Darlehen an dieſe Kaſſe mit 
Dank angenommen werden; doch ſollten ſolche Darlehen nicht auf gar zu 
kurze Zeit gemacht werden, da ſie ſonſt der Sache nicht von Nutzen ſind. 

Im Namen der Executive der Kirchbaucommiſſion 
H. Speckhard. 


An die lieben Gemeinden unſerer Synode. 


Geliebte Brüder! 

Indem wir mit dieſem Bittgeſuch vor euch treten, ſind wir feſt überzeugt, 
daß unſere Gründe dafür triftige ſind, und deshalb thun wir die Bitte mit 
Freudigkeit und Zuverſicht. 

Bellingham, Waſh., iſt eine blühende Stadt von 25,000 Einwohnern. 
Mit ihrer ſchönen Lage, ihrem raſch emporkommenden Handel und Gewerbe, 
ihrer großartigen Holzinduſtrie, ihrem ausgedehnten Fiſchhandel 2c., bejon- 
ders auch wegen ihres gleichmäßigen, angenehmen Klimas gibt ſie zu äußerſt 
guten Hoffnungen für die Zukunft Anlaß. Hier wurde vor einigen Jahren 
eine Miſſion begonnen, doch aus verſchiedenen Gründen hat noch kein großer 
Fortſchritt verzeichnet werden können. Unter dieſen Gründen — von denen 
mehrere genannt werden könnten — iſt gewiß nicht der geringſte der, daß wir 
kein eigenes Kircheneigenthum haben. Von verſchiedenen Seiten iſt das ſchon 
erkannt und ausgeſprochen worden. Hiervon überzeugt, beſchloß auch die 
Diſtrictsſynode letzten Sommer, daß in Bellingham ein Kircheneigenthum er⸗ 
worben werden ſolle, und daß, da weder die Leute in Bellingham noch auch 
unſer Diſtrict allein im Stande iſt, die nöthigen Koſten ſelber zu tragen, in 
der ganzen Synode für dieſen Zweck Gaben geſammelt werden ſollten. Da 
Grundeigenthum hier ſchon ziemlich hoch im Preiſe ſteht, ſo wird es wohl 
kaum möglich fein, für weniger als $2000,00 alles Nöthige zu bekommen. 
Weil aber Bellingham ein ſo vielverſprechendes Feld für Miſſion iſt und weil 
nach unſerer Meinung durch längeres Zögern unſererſeits nichts geholfen iſt, 
fo bitten wir die lieben Gemeinden, uns und unſerm Diſtriet in der Samm⸗ 
lung dieſer Summe behülflich zu ſein. Wir möchten zur Begründung dieſer 
Bitte nur kurz auf folgende Punkte hinweiſen: 

1. Wir haben Oppoſition von Seiten falſchgläubiger Lutheraner, die ein 
recht ſchönes Kircheneigenthum haben, während wir miethen müſſen. Jene 
mit ihrer Kirche ſind allgemein bekannt, von uns und unſerer Miſſion wiſſen 
nur wenige. Wir haben ein Kirchlein nöthig, damit unſere Miſſion beſſer 
bekannt werde und ſich beſſer ausbreiten könne. 

2. Wir haben noch keine Schule. Ihr, liebe Brüder, wißt, daß gerade 
durch eine lutheriſche Schule am beſten lutheriſche Miſſion getrieben wird, 
und daß ſowohl für den Fortgang als auch für den Beſtand der lutheriſchen 
Kirche überall die lutheriſche Schule von unſchätzbarem Werth und Nutzen iſt. 
In und mit einer Kirche bekämen wir auch den uns ſo nöthigen Schulraum. 

3. Wir ſind bereit, unſer Möglichſtes zu thun, aber da unſer noch wenige 
ſind und die meiſten davon in dürftigen Verhältniſſen, ſo reicht unſer Ver⸗ 
mögen und Können nicht weit. Darum bitten wir euch, als Brüder, um 
eure Hülfe (Joh. 12, 8. Gal. 2, 10.). 

4. Eine Gabe für dieſen Zweck ıft “a good investment”. Geſetzt den 
Fall, es würde hier in Folge eurer Gaben nur eine einzige Seele gerettet, 
fo wären die #2000.00 ſchon wahrlich mit Zinſen und Zinſeszinſen zurück⸗ 
erſtattet. Nun aber iſt die Ausſicht für die Zukunft dahier eine ſolche, daß 


wir hoffen, mit den Jahren eine blühende Gemeinde zu bekommen. Wol 
ihr nicht das Eure thun, damit es dahin komme? 

5. Wenn eine jede Synodalgemeinde nur ein wenig in dieſer Sache thut 
ſo können wir zu einem ſchuldenfreien Kircheneigenthum kommen. 

Gott gebe, daß ihr unſere Gründe als ſtichhaltige anerkennt, und er lenk 
eure Herzen, daß ihr aus Liebe zum herrlichen Werk der Miſſion, einem Werke 
das gerade an dieſer Küſte mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten verknüpf 
iſt, gern und bereitwillig eure Scherflein gebt, damit unſer Predigtplatz Be 
ſtand habe und durch Gottes Gnade und Hülfe Wachsthum und Fortſchritt er 
fahre. (Pſ. 90, 17.) 

Gottes Gnade und Friede ſei mit euch! 

Eure lutheriſchen Brüder in EIER Waſh.: 
Johann Jaſchiniak. 
J. W. Baucke. 
Julius Naumann. 
Karl Schiefke. 
Ludwig Fitz. 
Konrad Hofferber.- 
Theo. Gößwein, Paſtor 


Wir empfehlen das Bittgeſuch unſerer Brüder in Bellingham von ganzen 
Herzen und bemerken dabei: 1. daß die im Bittgeſuch angegebene Summ 
unter den vorliegenden Verhältniſſen wirklich nur auf das Nöthigſte berechne 
iſt und alſo keine unbeſcheidenen Anſprüche gemacht werden; 2. daß wir dafü 
halten, daß gerade das nordweſtliche Waſhington ein wichtiges und ausſichts 
volles Miſſionsgebiet für unſere theure Kirche iſt und daß Bellingham al: 
eine gute Operationsbaſis für unſere Miſſionsarbeit in dieſem Theile de 
Staates Waſhington zu gelten hat; 3. daß der Allgemeine Präſes, D. F 
Pieper, und der Allgemeine Vicepräſes, P. P. Brand, uns ermuntert haben 
dieſes Bittgeſuch an die ganze Synode ausgehen zu laſſen. — Wir hoffen, daf 
alle Chriſten in unſerm eigenen Diſtrict ihr Scherflein beiſteuern werden un! 
daß die Gemeinden in den andern Diftrieten unſerer lieben Synode — zuma 
wir noch ein junger Miſſionsdiſtrict ſind — uns auch bei dieſer Gelegenheit 
wie ſchon jo oft, ihre Liebe zu Chriſto, unſerm hochgelobten Heilande, und zi 
uns, ihren Brüdern, erfahren laſſen. Der HErr IEſus gebe uns allen dir 
Gnade, daß wir in dem ſeligen Werk der Miſſion nicht müde werden. 

Im Namen und Auftrag der Miſſionscommiſſion 
W. Lüſſenhop, 
Präſes des Oregon- und Waſhington⸗Diſtricts 

Portland, Dreg., den 1. März 1905. 


In Anbetracht der in vorſtehendem Bittgeſuch dargelegten Umftänd: 
befürwortet auch die Allgemeine Unterſtützungscommiſſion dasſelbe auf: 
wärmſte. C. Groß, Vorſitzer. 

Fr. Zucker. 
H. C. Paul. 

NB. Die Herren Diſtrictskaſſirer wollen alle Gaben für Bellingham ar 
den Kaſſirer des Oregon- und Waſhington-Diſtricts, Herrn Geo. Beiers⸗ 
dorfer, 426 E. Russell St., Sta. B, Portland, Oreg., befördern, der darüber 
Buch führen und Rechnung ablegen wird. 


Bellingham, Waſh., den 26. Februar 1905. 


Bitte. 


Für den Kirchbau in Kanſas City, Kanſ., iſt zwar ſchon eine ſchöne 
Summe collectirt worden, jedoch bei Weitem nicht genug, um mit dem Bau 
beginnen zu können. Hiermit darf aber zum Schaden der Miſſion nicht mehr 
lange gewartet werden. Deshalb erlauben wir uns, nochmals an das Bitt: 
geſuch der dortigen Gemeinde zu erinnern und die lieben Chriſten in unſerer 
Synode freundlichſt und dringend um weitere Gaben zu dieſem gottwohl— 
gefälligen Zweck zu bitten. 

Im Namen der Miſſionscommiſſion des Kanſas-⸗Diſtricts 

F. Drögemüller. 


Eine freundliche Bitte. 


Da aus allen Theilen unſers Landes Kranke nach Colorado kommen, 
die im hieſigen Klima Heilung ſuchen, ſo bitten wir alle Glaubensgenoſſen, 
ſonderlich aber alle Paſtoren, uns rechtzeitig davon zu benachrichtigen, 
wenn Kranke aus unſern Gemeinden ſich nach Denver begeben, damit wir 
ſie gleich in Empfang nehmen und zu ihrer Wohlfahrt berathen können. 

J. F. S. Her, 
318 W. 5th Ave., Denver, Colo. 
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Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hieber, Tinley Park, 86.00, Barthel, 
Lincoln, Weihncoll., 13.04, Pieper, Wartburg, 4.93, Haake, Mt. Prospect, 
8.35. Gem. in Proviſo durch Ed. Heidorn 13.50. Weihncoll. der Gem. 
Röckers, Champaign, dch. F. M. Waſcher 5.31. P. Brauers Gem., Crete, 
ihncoll., dch. H. Schweer 55.27. P. Müller, Bonfield, aus d. Klingelb., 
90. P. K. Schmidts Gem. 20.50. Gem. z. hl. Kreuz, Chicago, dch. W. 
A. Heidorn 13.84 u. 15.42. P. Mahnkes Gem., Weſt Chicago, 7.90. P. Engel⸗ 
brecht v. Ungenannt 10.00. P. Lochner v. C. Jörn 10.00. Gemm. d. PP.: 
W. Schmidt, Neu Gehlenbeck, 10.67, Danrenfeldt, ge Center, 20.00, An- 
dreä, Imm. zu Neu Braunſchweig, 11.00, Martens, Danville, 11.85, Hanſen, 
Worden, 5.17, A. J. Bünger 24.60, Schwanke, Abendmcoll., 2.00, Fedde ſen, 
Homewood, 7.30. (S. $291.55.) 
1 Baukaſſe: P. Zagels Gem., Effingham, durch H. Koboldt ſen. 4.80. 
P. Groths Jungfrver., Havana, 2.00. P. Evers’ Gem., Steeleville, 12.00. 
P. Brauer, Beecher, v. N. N. 5.00. P. K. Schmidt v. N. N. 5.00. P. Wunder 
v. C. Warneke 50. Weihncoll. d. Gem. zu Fountain Bluff dch. H. Arbeiter 
8.25. P. Bertholds Gem., Danville, 71.15. Gem. zu Genda dch. J. Krüger 
8.78. P. Spierings Gem., Campbell Hill, 12.00 P. Engelbrecht von Un⸗ 
genannt 10.00, Frau Helm 2.00. P. Lochner v. C. Jörn 10.00. P. K. Schmidt 
5. A. Simon 5.00. P. Wunder v. H. Meyer 1.50. P. Detzers Gem., Niles 
Center, 12.65. P. Engelbrecht v. Frau K. Schultz 3.00. P. Theo. Kohn v. 
Jungfrver. 50.00, Alwine Winter 1.00. P. K. Schmidt v. W. Walk 5.00, 
9. Lenke u. Frau Plenekowski je 3.00, H. Schönborn 1.50, Th. Reinhardt, 
Frau Bohnhoff, J. Kröck, K. Lewerenz u. H. Hink je 1.00. P. Fülling von 
Ch. Weſtendorf 1.00, Frl. Bertha Schneider 3.00. P. Martens, Danville, 
v. Puckler 1.00. P. Hempfing, Waſhburn, v. H. Hink 1.00. P. K. Schmidt 
v. Marie Techel, Frau Oberbillig, Frl. Gefferts je 2.00, Frau Marx, Ch. 
Jürgens, Frau Kiefer, Frau Budach, Ch. Freund je 1.00, S. Götz 50. 
P. Merbitz v. N. N. 5.00. P. Evers zu Steeleville 50.00. P. K. Schmidt v. 
W. Kammerar 3.00, Th. Jodemann 2.00, E. Pommerening, Fr. Kaſang, 
Ferd. Kadow je 1.00. P. Th. Kohn v. Aug. Strutz 1.00. (S. 9323.63.) 
Innere Miſſion: P. Leeb v. ſ. Gem. 15.10, ſilb. Hochz. bei Junkeis 
4.00. P. Haakes Gem., Mt. Prospect, 10.85. P. Burgdorf v. J. Seuske 
1.00. P. Wunders Gem. 25.00. P. Succop v. H. Worthmann 8.00. P. Engel⸗ 
brechts Gem. 25.00. P. Brauers Gem., Beecher, 10.00. Gem. z. hl. Kreuz, 
Chicago, durch W. A. Heidorn 18.50. P. Succop von Wittwe Felske 50. 
P. Mahnkes Gem., Weſt Chicago, 12.83. Aus d. Miſſionsb. d. Gem. zu 
Addiſon dch. W. Balzer 4.44. P. Engelbrecht v. Ungenannt 10.00. P. Lochner 
v. C. Jörn 10.00. P. J. E. A. Müller v. ſ. Gem. 42.55, F. Wolff 2.50, J. u. 
F. Bornhöft je 5.00. P. Feiertag v. C. Mau 2.00, Otto Block 50. P. v. Strohe 
v. Frau J. Ambroſius 5.00. P. Wilhelm, Staunton, v. K. Haaſe 1.00, Joh. 
Feldbuſch 1.00. P. Hohenſtein v. Frau Teske fen. 2.00. P. Hallerberg jun., 
Nachlaß der entſchlaf. Frau Schürfeld in Quincy, 10.00. P. Succop v. C. 
Hoppenrath 1.00. P. Engelbrecht v. Frau K. Schultz 5.00, Guſt. Kühn 2.00. 
P. Th. Kohn v. Aug. Krumm 2.00, Louiſe Winter 1.00. P. K. Schmidt v. 
Th. Reinhardt 1.00. P. Hölter v. Am. Arndt 1.00. P. Baumann, Highland 
Park, v. Carl Unbehaun 10.00. P. Pflugs Gem. 3.50. P. Schwankes Gem., 
Abendmcoll., 3.00. H. B. Hill, Hoyleton, dch. H. Büning 25.17. P. Leß⸗ 
manns Gem., 10.17. P. v. Schenks Gem., Belleville, 14.27. P. K. Schmidt 
v. F. Kolodzik 2.00. P. Th. Kohn v. H. Oettker 1.00. P. J. E. A. Müller 
v. Anna Zimmermann 5.00, N. N. 2.00. (S. 5320.88.) 
Unterſtützungskaſſe: P. Lüker, Bethlehem, v. ſ. Gem. 9.90, perſönl. 
1.00, v. Frau A. Buth 1.00. Gemm. d. PP.: Schlegel, Dorſey, 6.20, Graup⸗ 
ner, Hälfte d. Weihncoll., 6.00, Ambacher, Naſhville, Weihncoll., 4 60. Prof. 
König 5.00. Gemm. d. PP.: Eſtel, Weit Point, Weihncoll., 5.05, Gübert, 
Bunker Hill, 3.00. P. Schröder v. d. Crete⸗Specialconf. 17.00, a. d. Büchſe d. 
St Pauls⸗Gem., Chicago Heights, 2.78, v. Frl. Schweers Schül. 1.50. Fox 
River⸗Specialconf. dch. P. Kühnert 9.03. Gem. z. hl. Kreuz, Chicago, dch. 
W. A. Heidorn 11.39 u. 7.59. P. Kiſtemanns Gem., North Plato, 26.55. 
P. Mahnkes Gem., Weſt Chicago, 7.06. Gem. zu Genoa durch J. Krüger 
13.27. P. Spierings Gem., Campbell Hill, 3.50. P. Engelbrecht von Un⸗ 
genannt 10.00. P. Lochner v. C. Jörn 20.00. P. J. E. A. Müller v. F. 
Wolff 1.50. Prof. R. Pieper v. d. St. Joh.⸗Gem. zu Chatham 15.00. P. W. 
Schmidts Gem., Neu Gehlenbeck, 13.74. P. Caſtens v. L. u. B. Bees 4.00. 
P. J. Bünger, Juka, v. ſ. Gem. 5.85, perſönl. 2.00. Chicago-Lehrerconf. 
dch. Paul Appelt 31.00. Quincy⸗Specialconf. dch. P. Hallerberg jun. 9.00. 
P. Bohls Gem. in Summit 3.94. Lemont⸗Specialconf. dch. P. J. Schulz 
5.00. P. Pöcklers St. Joh.⸗Gem. bei Gridley, Weihncoll., 5.16. P. Noack, 
Arlington Heights, Dankopfer v. N. N., 30.00. P. Brauer, Crete, v. Frau 
B. B. 5.00. P. Wangerins Gem. bei Sollitt, a. d. Klingelb., 10.00 dch. C. 
Bockelmann. P. Th. Piſſel 5.00. P. Ruhland, Dankopfer v. S. S., 5.00. 
P. Gräf, Blue Point, Hochz. P. M. Krüger⸗Neils, 1.70. P. Hölter v. Ida 
Kunkel 1.00. Proviſo⸗Specialconf. dch. P. Zapf 11.75. P. Heerboths Gem., 
Wheaton, 5.75. Chicago⸗Paſtoralconf. dh. P. Feiertag 14.75. P. Schwankes 
Gem., Abendmcoll., 3.00. Central⸗Ill.⸗Lehrerconf. 39.16, von einem Gaſt 
derſ. a. Rock Island 5.00 dch. Lehrer Link, Decatur. (S. 8404.72.) 
Kirchbaukaſſe: P. Engelbrecht v. Ungenannt 10.00. P. Lochner v. 
C. Jörn 10.00. Erlös vom Verkauf des Buches: „Geſchichte der Gemm. in 
Chicago“ dch. P. Burgdorf 25. P. Wilhelm, Staunton, von Joh. Feldbuſch 
1.00. Aus dem Nachlaß der verſt. Frau Schürfeld in Quincy dch. P. Haller⸗ 
berg jun. 5.00. P. Fedderſens Gem., Homewood, 9.40. (S. 835.65.) 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Hiebers Filiale 6.74. P. Leeb von 
N. N. 1.00. P. Burſieks Gem., Mattiſon, 12.00. P. Haakes Gem., Mount 
Prospect, 10.00. Gem. zu Proviſo dch. Ed. Heidorn 12.84. P. Engelbrecht 
v. L. Griebnitz 2.00, O. u. Editha Brill je 1.00, Frau Zahlmann u. Wwe. 
Tetzlaff je 50. P. Müllers Gem., Bonfield, a. d. Klingelb., 5.00. Aus d. 
Riſſionsb. der St. Pauls⸗Gem. in Chicago Heights dch. P. Schröder 6.85. 


W. A. Heidorn v. d. Gem. z. hl. Kreuz, Chicago, 10.19, J. L. Thurn 3.00. 
P. Mahnkes Gem., Weſt Chicago, 12.86. P. Engelbrecht v. H. Plumhoff 
2.00. P. Feiertag v. C. Mau 2.00. P. A. J. Büngers Gem. 30.97. Durch 
Kaſſ. J. F. Schuricht St. Louis, 2.15. P. Th. Kohns Gem. 20.00. Ida 
Kunkel dch. P. Hölter 2.00. P. E. Reinke v. Jakob Schwarz 5.00. Gemm. 
d. PP.: Gübert dch. F. W. Graue 7.38, A. Wagner 16.00, Burgdorf 22.10. 
P. C. Schröder v. F. Küßder 1.00. P. K. Schmidt v. F. Kolodzik 1.00. (S. 


Miſſion in Braſilien: P. Piepers Gem., Wartburg, 4.25. Fr. S. 
Bees dh. P. Caſtens 2.50. P. Steeges Gem., Dundee, 5.00. P. Wangerins 
Gem. dch. C. Bockelmann 12.25. Aus dem Nachlaß d. verſt. Frau Schürfeld 
in Quincy dch. P. Hallerberg jun. 5.00. P. K. Schmidt v. F. Kolodzik 1.00. 
P. Theo. Kohn v. H. Oettker 1.00. (S. 831.00.) 

Negermiſſion: P. Hieber von J. Unbehaun für das College in New 
Orleans „50. P. Leebs Gem. 27.00. P. Piepers Gem., Wartburg, 4.25. 
P. Succop v. H. Worthmann f. d. College in New Orleans 5.00, Chriſtine 
Bühner 5.00. P. Engelbrechts Gem. 10.00. P. C. Schröder v. Kath. Hell⸗ 
berg 2.00. P. Sievers' Gem. dch. F. C. Schultz 12.14. Ephipheoll. d. Gem. 
in Fountain Bluff dch. H. Arbeiter 7.77. P. Ph. Eſtel, Nokomis, v. N. N. 
f. d. College in North Carolina 10.00. P. Lochner v. C. Jörn 10.00. P. J. 
E. A. Müller v. J. Bornhöft 5.00, F. Wolff 1.00. P. Ganske v. Guſt Miedke 
1.50. P. Wilhelm, Staunton, v. J. Feldbuſch 2.00. P. Merkel bei Mattiſon 
v. F. Bode 5.00. P. Wangerins Gem. 11.00 u. N. N. 10.00 dch. C. Bockel⸗ 
mann. P. Succop v. Chr. Schröder f. Coll. 1.00. P. P. Lücke von Frau 
Kähler f. Coll. 5.00. P. Hölter v. G. Kahrs f. Coll. 2.50. P. Schwankes 
Gem., Abendmcoll., 2.00. P. K. Schmidt v. F. Kolodzik 1.00, f. d. Coll. in 
North Carolina 2.00. (S. F142. 66.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Lüker, Bethlehem, 5.00, Gübert dch. 
F. W. Graue 12.45, Huxhold, St. Paul, 19 32. P. Burgdorf v. J. Seuske 
1.00. P. Succop v. H. Worthmann 5.00. P. Engelbrechts Gem. f. Indien 
9.00. P. Brauers Gem., Beecher, 6.00. P. Wunder v. Karl Uhlenhaut 1.00. 
Gem. in New Minden dch. C. L. Weihe 18.63. P. J. E. A. Müller v. J. Born⸗ 
höft 2.00. P. K. Schmidt v. Frau Kiefer 2.00. P. Ganske v. Guſt. Miedke 
1.50. P. Ladwigs Gem. zu Lyons, Ephiphcoll., 10.00. P. Schüßler, Chicago, 
v. Frau Großmann 5.00. P. Noack v. N. N. 2.00. P. Wangerin v. N. N. 
dch. C. Bockelmann f. Indien 5.00. P. Hallerberg jun., Nachlaß d. verſt. 
Frau Schürfeld in Quincy, 5.00. P. Abels Gem., Mt. Olive, 10.02. H. B. 
Hill, Hoyleton, dch. Henry Büning 25.17. P. K. Schmidt v. F. Kolodzik 1.00. 
(S. F146. 09.) 

Judenmiſſion: P. Wilhelm v. J. Feldbuſch 1.00. P. K. Schmidt v. 
F. Kolodzik 1.00. (S. 82.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Lüker, Bethlehem, 3.90, Hohen⸗ 
ſtein, Bloomington, 7.76, Müller, Bonfield, a. d. Klingelb., 5.00, Steege 
5.00. P. Wangerin v. N. N. dch. C. Bockelmann 10.00. Hermann Dunker, 
Ludell, Kanſ, 5.00. P. Schwankes Gem., Abendmcoll., 1.40. P. Wolter v. 
A. Schneider ſen. 1.00. P. K. Schmidt v. F. Kolodzik 1.00. P. Theo. Kohn 
v. Jul. Keller 2.00. P. Merbitz v. Ch. Zumalln 5.00. (S. 547.06.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Lüker v. W. Völker 2.00. P. Wunder 
v. Karl Uhlenhaut 1.00. Von d. Taubſtummen in Jackſonville u. Hannibal 
dch. P. Hallerberg 5.31. P. Lochner v. C. Jörn 10.00. P. K. Schmidt von 
Th. . 1.00. P. E. Reinke v. N. N. 2.00, Jakob Schwarz 5.00. (S. 
826.31.) 

Altenheim in Arlington Heights: J. L. Thurn, Chicago, durch 
W. A. Heidorn 3.50. P. Merbitz' Gem. 26.39. P. Lochner v. C. Jörn 10.00. 
P. Feiertag v. C. Mau 2.00. (S $41.89.) 

Deutſche Freikirche: P. Engelbrecht v. Ungenannt 10.00. P. Wil⸗ 
helm v. Joh. Feldbuſch 1.00. P. Steeges Gem., Dundee, 5.00. P. Hölter 
v. G. Kahrs 2 50. (S. $18.50.) 

Däniſche Freikirche: P. Engelbrecht v. Ungenannt 10.00. Gem. 
P. Steeges, Dundee, 5.00. (S. 815.00.) 

nd eines Zimmers im Neubau zu Fort Wayne: 
P. W. C. Kohns Gem., Chicago, 34.33. 

Miſſion in London: P. E. Hieber 2.00. P. Wilhelm, Staunton, 
v. Joh. Feldbuſch 1.25. P. Steeges Gem., Dundee, 5.00. (S. 88.25.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Engelbrecht v. Un⸗ 
genannt 10.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Lüker, Bethlehem, v. Frau A. Buth 
1.00. Gemm. d. PP.: Hanſen, Worden, Chriſtabdcoll., 8.55, Röder, Cham⸗ 
paign, dch. F. M. Waſcher 5.30, Brauer, Beecher, 4.58, Müller, Bonfield, 
aus d. Klingelb., 5.00, Neuendorf bei Mattoon 17.00. Gem. zu Fountain 
Bluff, Coll. a. hl. Abd., dch. H. Arbeiter 8.58. J. L. Thurn 5.00, G. Dupke 
1.00 a. d. Gem. z. hl. Kreuz, Chicago, dch W. A. Heidorn. P. Mahnke, 
Weſt Chicago, f. Waiſenberichte 1.45, v. ſ. Gem. u. Schulk. 16.00, Frau K. 
Utech 1.00. P. Merbitz v. Frau Peterſen 2.00. P. Detzer, Niles Center, v. 
Frau Anna Elsholz 2.00. P. Krebs, Tinley Park, Hochz. Bormet⸗Knieriem, 
8.55. P. Haakes Schulk., Mt. Prospect, 3.55. P. Sievers, Chicago, von 
Frau J. S. 5.00, M. H. 3.00. Gemm. d. PP.: Döderlein, Marengo, 21.24, 
Schwanke bei Champaign, Abendmcoll., 1.00. (S. 8120.80.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm. der PP.: Hanſen, Worden, 
Chriſtabdcoll., 8.55, Pieper, Wartburg, Weihncoll., 7.30, Huxhold, St. Paul, 
10.00, Wilh. Schmidt, Neu Gehlenbeck, 11.78. P. Wilhelm, Staunton, von 
K. Haaſe 1.00. (S. 38.63.) Er 2 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Hieber v. L. Un⸗ 
behaun f. Jowa „50. P. Gräf, Blue Point, v. K. Marten, Beitr., 1.00, J. 
Ziegler 25, aus d. Gottesk. 1.66. FP. Pöckler, El Paſo, v. Gemgl. 6.00. 
P. Groth, Havana, v. Heinr. u. Hanna Hahn, F. W. Hahn, M. Woll, Joh. 
Johnſon u. Julie Marquart je 1.00. P. Succop von H. Worthmann 2.00. 
P. Engelbrechts Gem. 29.00, v. Einzelnen 41.00. P. Neuendorfs Gem. bei 
Mattoon 2,00. P. Engelbrecht v. etl. Gl. 6.00. Redeemer Engl. Luth. 
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Church, Chicago, dch. P. Schüßler 7.00. P. Ruhland von etl. Gl. der Ge⸗ 
ſellſch. 22.00. P. Engelbrecht v. einzeln. Gl. 9.00. P. Martens, Danville, 
v. 19 Gl. 19.00. P. Wockenfuß v. Joh. Burger 1.50. P. Abel, Mt. Olive, 
v. Gemgl. 24.00. Lehrer A. Stahmer v. Frau Haug, Carl Pagel, Wilh. 
Pagel, H. Martins, Joh. Glawe je 1.00. P. Th. Kohn v. Jul. Dau 1.00. 
(S. §183.91.) 

Studenten in St. Louis: P. Hiebers Gem., Tinley Park, f. Haſſen⸗ 
pflug 5.73. P. Kühnerts Gem., Cryſtal Lake, f. Georg 7.25. P. Wunders 
Frauenver. 8.00, v. Jungfrver. 8.00 f. H. Meyer. P. Siegerts Gem., Thaw⸗ 
ville f. Th. Blanken 6.50. P. Succop v. W. O. 4.00. P. Hallerberg v. Frauen⸗ 
ver. d. Salems⸗Gem. in Jackſonville f. Straſen 5.00. Aus d. Klingelb. d. 
Gem. Beecher f. E. Brauer 5.00. P. Bertram v. Jugendver., Woodſtock, für 
Georg 6.80. P. Caſtens v. Frau Bees f. E. Wehrs 6.00. P. Em. Meyer v. 
Wwe E. H. in Hopkins 5.00. (S. $67.28.) 

Studenten in Springfield: P. Röckers Gem., Champaign, dch. 
F. M. Waſcher f. Caganski 11.11. P. Müllers Gem., Bonfield, a. d. Klingelb., 
5.00. Weihncoll. d. Gem. in Chandlerville dch. P. Witſchonke f. König 4.50. 
St. Joh.⸗Gem. zu Aurelia, Jowa, f. Siebert 23.50. P. Engelbrecht v. Un⸗ 
genannt f. Negerſtud. 10.00. P. J. E. A. Müllers Jünglver. 8.50 u. v. Jung⸗ 
frauenver. 8.50 f. Blödel. F. A. Beiſer 5.00, P. Röcker 1.00, Champaign, f. 
Caganski. P. Graupner, Benſon, Hochz. Marten⸗Meyer, 4.78. P. Heyne, 
Decatur, v. Th. B. 1.00. P. Gräfs Gem., Theil einer Coll., f. Klautſch 4.00, 
f. Wolf 3.35, f. denſ. .65 v. Frau B. Gräf. P. E. Werfelmann v. Frauen⸗ 
u. Jungfrver. f. Ries 15.00. P. Klugs Gem., Farmington, Mo., Koſtgeld 
f. Schließer, 35.00. Kaſſ. Reiſig f. Proft 3.80, Miertſchien 10.00. Abend⸗ 
mcoll. P. Schwankes Gem. 3.20. P. Bartlings Sungfrver. 10.00. P. Berg, 
Beardstown, v. Frauenver. f. König 17.00. P. Bertholds Gem., Danville, 
f. Enge 21.10. (S. 5205.99.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Hiebers Filiale f. Zeile 5.00. P. Dan⸗ 
nenfeldts Gem., York Center, f. Th. Dannenfeldt 24.48. (S. 929.48.) 

Schüler in Milwaukee: P. Kiſtemanns Gem., North Plato, f. Joh. 
u. Bernh. Molthan 6.84, v. ſ. Gem. in Burlington f. dieſ. 7.80. P. Haakes 
Gem., Mt. Prospect, f. Paul Haake 20.20. P. Kirchners Gem., Secor, für 
Lienhardt 5.00. Für Köhneke u. Hennig: P. Wunder v. Frauenver. je 8.00, 
Jungfrver. je 8.00, Sünglver. je 5.00. P. Merkel, Hochz. Stege⸗Bartling, f. 
Alb. Merkel 13.57. Aus d. Randolph⸗Monroe Co.⸗Studentenkaſſe f. Thies 
17.00. J. Meske, St. Paul, 37.34 u. 9.50 f. J. Schnack. P. Mahnkes Gem. 
f. M. Becker 4.30. P. Brauers Gem., Crete, f. F. Brauer 20.00. P. J. E. 
A. Müller v. Anna Zimmermann f. Fleiß 2.50. P. Engelbrechts Frauenver. 
f. A. u. G. Geiſt 20.00. P. Hölter, Hochz. Freund⸗Zühſow, f. Suhr 8.00. 
P. Succops Frauenver. f. Wolf 18.00. P. E. Reinkes Jungfrver. f. Röhrs 18.00. 
P. E. Werfelmann v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. Herboth 15.00. P. E. Reinkes 
Jünglver. f. Wismar 18.00. (S. 5283.05.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Hiebers Filiale f. Keller 5.00. Gem. 
P. Hanſens f. Hanſen 4.21. P. Kirchners Gem. f. Freſe 6.50. P. Succop 
v. W. O. 3.00, Jungfrver. f. J. Müller 18.00, Jünglver. f. Behnke 18.00. 
Jugendver. in Thornton f. Keller 25.00. Hälfte d. Weihncoll. d. Gem. zu 
St. Paul f. Trettin 9.50. P. Engelbrecht v. Ungenannt 10.00. P. K. Schmidt 
v. Jünglver. f. Boſeck 15.00. Gem. zu Addiſon dch. W. Balzer f. Elbert 20.00. 
P. Wangerins Gem. dch. C. Bockelmann f. Keller 12.00. P. Brauers Gem., 
Eagle Lake, dch. H. F. Bahlmann f. Rademacher 15.00. P. Röckers Gem., 
Abendmcoll., dch. F. M. Waſcher 8.73 f. Freſe. P. E. Reinkes Jungfrver. 
für Niebelſchütz 15.00. P. W. C. Kohns Frauenver. für Schwandt 18.00. 
P. Leebs Jungfrver. f. Dehn 15.00. (S. 8217.94.) 

Schüler in Concordia: P. v. Strohes Frauenver. f. Dede 5.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Brauers Gem., Beecher, a. d. Klingelb., 
5.00. Gem. z. hl. Kreuz, Chicago, dch. W. A. Heidorn 12.57. P. Daib, 
Troy, v. N. N. 4.00. P. Hölter v. G. Kahrs 2.50. P. Schwankes Gem., 
Abendmcoll., 1.00. (S. 825.07.) 

Emigrantenmiſſion: P. Succop v. H. Worthmann f. N. Y. 5.00. 
P. Schwandts Gem., New Berlin, 5.60. (S. §10. 60.) 

Polenmiſſion: P. Engelbrecht v. Frau K. Schultz 1.00. 

Miſſion in Berlin: P. E. Hieber 2.00. P. Brauers Gem., Beecher, 
a. d. Klingelb., 5.00. P. Steeges Gem., Dundee, 5.00. P. Succop v. J. 
Demien 2.00. P. Kirchners Gem., Secor, nachtr., 5.00. (S. 514.00.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. H. P. Kühn v. Ungenannt 5.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: W. Balzer, Addiſon, von Lehrer 
Jeſſens Schulk. 6.00, Weihncoll. im Waiſenhaus 7.56. Gem. z. hl. Kreuz, 
Chicago, dch. W. A. Heidorn 9.70. P. Feiertag v. C. Mau 2.00. P. W. C. 
Kohn v. etl. Schulk. 5.05. P. Heyne v. N. N., Abendmahlsopfer, 1.00. Gem. 
P. Hildebrandts 5.36. P. Th. Kohn v. Fr. Hufnagel 50. P. A. Wagners 
Gem. dch. H. Ruhland 5.00. P. Hanſen, Worden, Dankopfer v. Ungenannt, 
15.00. P. Klettkes Gem., Macedonia, Weihncoll., 2.22. Lehrer Gradoske, 
Wine Hill, ſilb. Hochz. H. Inſelmann, 5.50. P. Schwankes Gem., Abend⸗ 
mcoll., 2.00. P. Steinmanns Gem., Venedy, 4.75. P. Wolter v. Frauen⸗ 
ver., Oak Park, 12.00. P. Th. Kohn v. Ed. Marks 50. (S. 584.14.) 

Haushaltskaſſe in St. Louis: P. Wilhelm, Staunton, v. K. Haaſe 

00 


Haushaltskaſſe in Springfield: P. Schwandts Gem., New Ber⸗ 
lin, 2.00. P. Heynes Frauenver., Decatur, 12.00. (S. 514.00.) 

Haushaltskaſſe im Seminar zu Addiſon: P. Grörichs Gem., 
Hoyleton, 8.25. P. Fedderſens Gem., Homewood, f. Reparatur des tank 
6.00. (S. 514.25.) 

Taubſtummenkapelle in Chicago: P. A. L. Reinke v. J. Stoll, 
Sharon, Wis., 5.00. P. E. Reinke v. N. N. 5.00. H. Heidorn, Proviſo, 
5.00 dch. Frau H. C. Zuttermeiſter. (S. 815.00.) 

Kirchbau in Mattoon: P. P. Lücke v. Frau Kähler 2.00. 

Sanitarium in Denver: P. E. Hieber 1.00. P. M. L. Gübert 2.73. 
Redeemer Engl. Luth. Church, Chicago, dch. P. Schüßler 7,00, P. Piſſel 


v. Fr. M. Jürgens 1.00. P. Th. Kohn v. Fr. Hufnagel 50. P. A. Wagners 
Gem. dch. H. Ruhland 5.50. P. Daibs Jugendver., Troy, 10.00. P. Wolters 
Frauenver., Oak Park, 6.25. P. Th. Kohn v. Ed. Marks 50. (S. 534.48.) 

Wohnung des Stadtmiſſionars in Chicago: P. Brauers Gem. 
zu Niles 17.85. 

Taubſtummengemeinde in Chicago: J. L. Thurn dch. W. A. 
Heidorn, Chicago, 3.50. 

Kirchbau in Winnipeg: P. E. Hieber 2.00. Gem. in Genoa dd. 
J. Krüger 8.50. (S. 510.50.) 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: P. Evers“ 
Gem., Steeleville, 8.00. 

Schulbau in Hegewiſch: P. W. C. Kohns Gem. 10.46. 

Gemeinde bei Sterling: P. Engelbrechts Gem. 32.00. 

Kirchhof in Braſilien: P. Müllers Gem., Bonfield, 16.17. P. Engel- 
brecht v. L. Griebnitz 2.00. (S. 818.17.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Lükers Gem., Bethlehem, 
5.00. P. E. Hieber 2.00. P. Brauer, Beecher, a. d. Klingelb., 2.50. Gem. 
in Addiſon dch. W. Balzer 25.00. P. Fedderſens Gem., Homewood, 2.00. 
(S. 836.50.) i 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: P. E. Hieber 1.00. P. Brauer, 
Beecher, aus dem Klingelb., 2.50. Gem. in Addiſon dch. W. Balzer 25.00. 
P. Wilhelm, Staunton, v. Joh. Feldbuſch 2.00. P. Fedderſens Gem., Home⸗ 
wood, 2.00. (S. §32. 50.) 5 

Gemeinde in Perry, Okla.: P. E. Hieber 2.00. P. Engelbrechts 
Frauenver. 10.00. P. Stegers jun. Gem., Lydda, 10.76. (S. 822.76.) 

Wohnung des Miſſionars in Sandy, Oreg.: P. Wolter v. A. 
Schneider 50. Total: 3692.37. 

Springfield, Ill., 19. Februar 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Kanſas⸗Diſtriets: 


Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Wagner, Winklers Mill 
57.31, Heerwagen 4.25. P. Hafner v. Joh. Schwarz 50, v. A. L. Schott 5.00. 
(S. 817.06.) 

Schüler in Concordia: P. v. Gemmingens Gem., Linn, 6.56. 

St. John's College in Winfield: Gemm. d. PP.: Domſch 6.00, 
Werling 8.50, Weſtphal 25.15. (S. 539.65.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Röſel 2.88, Lange 10.60, Freſe, Clif⸗ 
ton, 7.74, Hoyer 83. P. E. Meier v. Frauenver. in Grand Junction 5.00. 
P. Mießler v. Frau Heinr. Bredehöft .50, v. H. Baden 5.00. (S. 832.55.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Röſel, Lahoma, 5.25 u. 5.00, 
Degner 10.75, Duckwitz 29.50, Roglitz 10.00, Jacob 29.00, v. Gemmingen, 
Linn, 5.17, Hoyer 22.65, Lange 8.22, Jüngel 3.79. P. Starck v. Paul Härt⸗ 
ner, Riley, 1.00. (S. 130.33.) 

Gemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Röſel, Lahoma, 1.00, 
Plüdemann, Ludell, 10.70, Vetter 7.27, Jüngel 2.75, Brauer, Ellinwood, 
10.00. (S. $31.72.) ; 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. der PP.: Wagner, 
Chepſtow, 5.31, Röſel, Lahoma, 4.00, Herzer, Dix, Colo., 8.28, Lüſſenhop 
5.00, Kauffeld 22.00, Klawitter, Milford, Nebr., 4.00, Wein, Herkimer, 11.75, 
in Walnut Creek 2.00, Eggert 20.07, H. Meier, Alva, Okla., 4.00, Plüde⸗ 
mann, Ludell, 10.70, Schmid 20.35 u. v. Joh. Stüwe jun. 2.00, Kleinhans 
22.84, Freſe, Argentine, 4.25, Senne, Lincolnville, 7.37, Vetter 14.56, Hoyer 
10.29, Duckwitz 4.20, Schrein, Windhorſt, 4.90, J. F. Meyer, Town Liberty, 
S. Dak., 3.25. Och. die Kaſſirer: Wendt 42.37 u. 30.03, Reiſig 7.35, Not 
44.43, Spilman 46.31, Schuricht 34.06, 53.16 u. 29.90. P. Ed. Meier, Grand 
Junction, v. N. N. 1.00. (S. 5479.73.) 

Baukaſſe des Diftricts: Geliehen: H. Scheele, Haven, Kanſ., 25.00 
u. Fr. Kühl 10.00. Gemm. d. PP.: Jüngel 5.21, H. C. Senne 7.00, Vetter 
15.15. P. Drögemüller v. Aug. Weber 1.00. P. H. E. Meyer v. Ewald A. O. 
Bäder, Arapahoe, Nebr., 25.00 (geliehen). (S. 888.36.) 

Schüler in Winfield: Gemm. d. PP.: Jüngel 7.04, Mießler 12.00, 
Weſtphal 11.75, Duckwitz 20.00, Brauer, Rice Co., 8.06. (S. 858.85.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gemm. d. PP.: Jüngel 3.88, Brauer, 
Ellinwood, 10.00. (S. $13.88.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: H. C. Senne 14.11, Lange 6.60, 
Obermowe, Wilſon, 27.00, Krenke, Argonia, 16.92, Winnat, Sabetha, 1.00, 
Ruff, Vaſſar, 5.00, Naus, Vernon, Colo., 4.00, in Duma 1.30, Wagner, Chep⸗ 
ſtow, 4.13, Krenke, Garden Plain, 14.00, Bullinger, Spring Valley, 7.73, 
Karſtenſen 7.50, Röſel, Glenella, 2.00, Schmid, Alma, 6.80, Mencke 13.26, 
Ramelow, Brazilton, 8.65, Graf, Fairview, 3.56, Drögemüller 9.10, Lange 
6.08, Ruff, Vaſſar, 5.00, Keller 15.00, Lüſſenhop, Colorado Springs, 11.00, 
Meyer, Okarche, 11.75. P. Ed. Meier, Grand Junction, v. Frauenver. 5.00. 
Fr. Reuter, Alma, Kanſ., 10.00. P. Mießler v. Heinr. Baden 50.00. (S. 
8266.49.) 

Sanitarium in Denver: Och. Kaſſ. Wendt 38.75 u. 39.68. P. Ed. 
Meier v. Karl Koch, Grand Junction, 1.00. P. Jüngel v. etl. Gl. bei Onaga 
6.05. P. Schönbeck v. N. N. 50. Aug. Ebel v. A. G. Dielman 25, Frau 
H. Weidman 25. P. Schmid v. Joh. Stüwe jun. 1.00, Heinr. Palenske 1.00. 
P. Hoyers Gem. 3.50. (S. 891.98.) 

Kanſas⸗Studentenkaſſe: P. Bullinger, Hochz. Heim⸗Bösker, 5.79. 
Fr. Reuter, Alma, 10.00. Dch. Aug. Ebel v. d. Gem. in Hillsboro 10.00. 
P. Mießler v. Heinr. Baden 7.50, Heinr. Bredehoft 50. Gemm. d. PP.: 
Stolp, Netawaka, 4.34, Heerwagen 6.75, Drögemüller 5.78. (S. 850.66.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Hafner v. Frauenver. 5.00, Jung⸗ 
frver. 5.25, engl. S.⸗S. 2.83. Lehrer Reßmeyers S.⸗S. 8.33 u. . 25. Chriſten 
lehre 9.00. 4.30. P. E. A. Freſes Schulk. 3.85. P. Hafner v. A. 
Schott 5.00. P. Roglitz v. Kindern d. Gem. 19.31. P. Jacob v. etl. Gl. 
10.00. P. Röſel v. Schulk. u. jungen Leuten in Glenella 2.50. P. H. Meier 
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„ v. ©. Klettfe 3.00. P. Schönbeck v. Schulk. 6.71, v. d. Gem. 8.61. 
eihan v. d. Gem. in Ruſſell 8.00, v. Filial 6.97, v. etl. Gl. 3.85. P. Ed. 
3 S.⸗S., Grand Junction, 1.70. P. Stolps Gem. 4.32. P. v. Gem⸗ 
gens Schulk. 1.60. P. Kleinhans v. etl. Gl. 16.00. P. Graf v. jungen 
uten 1.55. P. Brauer v. Schulk. 1.30. P. Freſes Gem., Argentine, 4.41, 
„ Schulk. 4.47. P. Domſch v. etl. Gl. 7.25. M. Dietrich, Nortonville, 5.00. 
„ Polſter v. H. Gropengieſer 1.00. P. Kauffelds Gem. 22.11. P. Neitzels 
em. 8.12. P. Lüſſenhops S.⸗S. 3.50. (S. 8195.09.) 
Miſſion in Berlin: P. Ed. Meier, Grand Junction, v. Frau Marie 
yn N = ri v. Heinr. Baden 2.50. M. Dietrich, Nortonville, 
Gemeinde in Everett, Waſh.: P. Lüſſenhops Gem. 5.00. 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: P. Kauffeld v. d. Gem. 14.00, v. N. N. 
00. Fr. Reuter, Alma, 10.00. Gemm. d. PP.: Ramelow, Brazilton, 6.20, 
raf 6.00, H. C. Senne, Paola, 7.00, Pennekamp, Templin, 10.48, Senne, 
incolnville, 10.76, Schmid, Alma, 10.25, Duckwitz 5.00, Keller 24.22. P. 
zeob v. Heinr. Frederking 1.00. P. Meier, Alva, v. G. Klettke 3.00. P. E. A. 
eſe, DIR Beukmann⸗Reith, 3.60. (S. $116.51.) 


—. 


Waiſenhaus bei St. Louis: Von Schulk. dch. d. PP.; Kleinhans 
1.47, E. A. Freſe 6.30, Juͤngel 6.00, Breihan 5.86, Brauer 1.25. P. Röſel 
9. Schulk. u. jungen Leuten, Glenella, 2.00. P. Mießler v. Martha Baden 
50, Lud. Baden 50. Lehrer Lükers Schulk. 7.27. P. Graf v. Frau Müß⸗ 
fer 50. P. Domſch' Gem. 4.50. (S. 842.15.) 

5 en in North Carolina: P. Mießler v. J. Cohrs 50. 
P. Jacobs Gem., a. d. Miſſionsb., 9.12. (S. 89.62.) 

Säächſiſche Freikirche: P. Mießler v. J. Cohrs fen. 50. P. Grupe 
b. H. Ch. Meyer 4.00, H. Rettig 50. (S. 85.00.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Grupe 8.87, Röſel, Lahoma, 5.75, 
Brauer, Ellinwood, 7.44, Mießler 34.24, Hanſen 7.00, Schrein, Wittrup u. 
Dodge City, 5.00. P. Starck v. J. Steigleder 1.00. (S. 879.30.) 

eeerfionz P. Grupe v. P. H. Meyer 1.85, W. Kruſe jun. 50. 

„Mießler v. H. Baden 2.00. P. Kauffelds Gem. 8.42. (S. 812.77.) 
Anſtalt für nn P. Kauffelds Confirm. 4.00. P. H. C. 
Sennes Schulk. 6.80. (S. $10.80.) 

Schüler in Fort Wayne: Von P. Jüngel 10.00. P. E. A. Freſes 
Gem. 13.54. P. Kleinhans' Gem. 15.00. (S. 838.54.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Jacob v. N. N., Sylvan Grove, 5.00. 

Gemeinde in Perry, Okla.: Gemm. der PP.: Obermowe 37.50, 
M. Senne 7.00, Vetter 7.27, Hoyer 10.29, Plüdemann 8.00, Keller 9.80, 
rear 7.22, Hafner 13.38. (S. $100.46.) 
| iſſion in Braſilien: P. Mießler v. H. Baden 5.00. P. E. A. 
Freſes Gem. 8.47. (S. §13.47.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Mießler v. H. Baden 3.00. 
Engliſche Miſſion: P. Mießler v. H. Baden 5.00. 

Judenmiſſion: P. Mießler v. H. Baden 2.50. 

Hermannsburger Freikirche: P. Mießler v. H. Baden 2.50. 

Miſſion in Hamburg: P. Mießler v. H. Baden 2.50. 

Miſſion in London: P. Mießler v. H. Baden 2.50. 

Studenten in St. Louis: P. Mießler v. H. Baden 10.00, Frau 
J. P. Baden 5.00. P. Lüſſenhops Gem. 5.00. (S. 820.00.) 

Heidenmiſſion: P. Kauffelds Gem. 10.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Mährs Gem., Enid, Okla., 11.52. 

Total: 82009. 55. 
Leavenworth, Kanſ., 1. Febr. 1905. H. F. Oelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan⸗Diſtriets: 
(Februar.) 
Spynodalkaſſe: Halfway 86.00, River Rouge 2.95. P. Umbach v. 
J. C. L., gold. Hochz.⸗Dankopfer, 25.00. P. Hagens Gem. 1.92. Amelith 
9.85. (S. 545.72.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Gugels Gem. 6.75. P. Inglehart von 
Joach. A. 5.00. Fraſer 7.82, Deerfield 3.05, N. Detroit 36.00, Reed City 
5.00, Lanſing 6.81, Frankenluſt 10.46, Monitor 18.70, Amelith 4.00. Gem. 
P. Schatz' 23.00. Coldwater 33.50. P. Todt v. F. Schödel 10.00. P. Um⸗ 
bach v. H. E. 2.00. (S. 8172.09.) 

Miſſion in Berlin: P. Umbach v. J. J. F. A. 3.00. P. Todt v. 
F. en! 2.00. (S. 85.00.) 

iſſion in London: P. Umbach v. J. J. F. A. 3.00. P. Todt v. 


F. Schödel 2.00. (S. 85.00.) 
Heidenmiſſion: P. u Gem. 7.71. Sebewaing 12.00. Frau 


50 Behm, Gd. Haven, 1.00. Mt. Clemens 7.50. Frau Erich, Woodmere, 
. P. Jüngel v. H. G. 2.00, K. O. 1.00. Amelith 6.25. (S. 838.46.) 
Sächſiſche Freikirche: Sebewaing 12.08. 


Däniſche Freikirche: Monitor 4.25. 
Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Schröders Gem. 5.00. P. Todt 
v. F. Schödel 4.00. (S. 89.00.) 

Indianermiſſion: Lehrer Dammes' Schulk. 5.00. Maniſtee 10.00. 
P. Todt v. N. 1.00. P. Umbach v. J. J. F. A. 1.00. Marion Springs 1.80. 
P. Todt v. F. Schödel 2.00. (S. 20.80.) g 
Taubſtummenmiſſion: Frau J. Salvner, Saginaw W. S., 2.00. 
Negermiſſion: Beaver 5.30. P. Schwankovsky v. J. W. 1.00. Ida 
„Woodmere, .75. P. Umbach v. J. J. F. A. 3.00. Kilmanagh und 


Erich 
lith je 6.46. (S. 822.55. 
Amelith je ber Lehrer Ahrens’ Schulk. 5.00. P. Ottes Jungfever. 


Negercollege: Lehr 

eed City 4.00. Lehrer Rein v. etl. Schulk. 1.25. (S. 826.51.) 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Ruth 2.24. P. 
v. Frauenver. 3.00, v. J. ichville 8.46, Muskegon 5.00. 


Bites 6.50 
Gugels Gem. 6.50. P. Mayer v. e S. 5.00. Riley 9.18. (S. 840.38.) 


3 


. 


Innere Miſſion: Sonia 4.75. P. Umbach v. J. C. L., gold. Hochz.⸗ 
Dankopfer, 25.00. Tawas City, aus d. Miſſionsb., 4.00. Amelith 6.85. 
(S. 840.60.) 

Unterſtützungskaſſe: Ludington 7.60. Von d. Lehrern: Chr. Sch. 
4.00, Th. B. 2.00, G. E. 1.00, H. U. 2.00. P. Liſt v. d. Süd⸗Mich.⸗Paſtoral⸗ 
conf., Ueberſch., 65. Frankenmuth 25.00. P. G. B. 4.00. P. F. R. 1.50. 
P. Liſts Gem. 16.26. (S. 864.01.) 

Altenheim: Monroe 5.00. Schulk. d. Lehrer: Himmler 3.60, Salchow 
4.53 u. Oberſchulte 4.71. P. Umbach v. J. C. L., gold. Hochz.⸗Dankopfer, 
10.00. P. Hagens Gem. 15.76. P. Gugels Gem. 4.95. Sebewaing 28.14. 


S. 876.69.) 


Taubſtummenanſtalt: Hochz. Flemming⸗Götzinger durch Lehrer 
Uhlig 4.30. Pinconning 2.50. P. Hagen v. Frau H. M. 50. P. Todt v. 
F. Schödel 2.00. (S. 89.30.) — NB. In der Quittung v. December 1904 
lies: P. Liſts Frauenver. (anſtatt: „Jungfrver.“). 

Schüler aus Michigan: P. H. Frincke v. N. N. 2.00. N. Detroit 
5.00. Saginaw W. S., a. d. Sparb., 71. P. Umbach v. J. C. L., gold. 
Hochz.⸗Dankopfer, 15.00. P. Lobenſteins J.⸗M.⸗Ver., Stiftgsfcoll., 7.55. 
P. Arendt, Hochz. Engel⸗Maurer, 4.01. P. Todt v. F. Schödel 2.00. (S. 
836.27.) — NB. In der Quittung v. December 1904 lies: P. Hagens J.⸗M.⸗ 
Ver. (anſtatt: „Gem.“). 

N Studenten in St. Louis: P. Andres v. M. Neumeyer f. Th. Andres 

Studenten in Springfield: Tawas City f. A. Wuggazer 12.50. 
P. Hagens Gem. f. A. Hahn 2.90. (S. 815.40.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Facklers Frauenver. f. A. Schmeling 
16.00. Petersburg f. W. Harms 4.00. Frankenmuth für G. Regener 15.00. 
P. Wißmüller, Hochz. Quintel⸗Rauſchert, f. Chr. Appold 7.00. (S. 842.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Petersburg f. A. Rohn 18.00. Saginaw 
W. S. f. O. Speckhard 9.00. P. Umbach v. J. C. L., gold. Hochz.⸗Dank⸗ 
opfer, f. W. Weinländer 19.40. Frankenmuth f. A. Zeile 18.00. (S. 864.40.) 

Schüler in Milwaukee: Saginaw W. S. f. O. Richert 8.50. 

Kirchbaukaſſe: P. Liſt v. Frau M. Prelle 1.00. P. Umbach v. J. 
C. L., gold. Hochz.⸗Dankopfer, 25.00. P. Mayer v. Ung. 1.00. (S. 827.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Umbach v. J. M.'s Kindern 2.50. 
P. Todt v. B. M. 1.00. Schulk. in Walburg 3.05. P. Mayer v. N. N. 3.00. 
P. Todt v. F. Schödel 1.00. (S. 810.55.) 

Miſſion in Delray: P. Riedels Gem. 4.00. 

Engliſche Miſſion: P. Otte v. Aug. Sieck 1.00. 

Miſſion in Detroit O. S.: P. Arendts Gem. 300.00. 

5 ent in Birmingham: Monroe 9.68, Maniſtee 3.50. (S. 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Monroe 9.67. 

Sanitarium in Denver: Nähkränzchen in Gera 5.00. P. Schweppe 
. Schröder je 50. Ruth 1.55. Schulk. in Sanborn 2.51. (S. 

Walther⸗Denkmal: Fowler 3.00. Total: $1141,87, 

Detroit, Mich., 1. März 1905. G. Wendt, Kaſſirer. 

1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtriets: 
(Januar.) 


Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Zwintſcher, Winnipeg, 814.85, 
Malkow, T. Roſt, 14.70, in Okabena 7.07, Sievers, Bear Valley, 5.00, in 
Lincoln 5.00, Bierwagen bei Dresden 6.00, Elbert, Caſton, 6.50, Kohlhoff, 
Granada, 14.54, Oetjen bei Blue Earth 6.45, Wächter, Shible, 15.41, Hüs⸗ 
ner, T. Grant, 6.08, Brauer, Holloway, 9.55, Bartling, Odeſſa, 7.88 u. 6.33, 
Schlüter, Courtland, 40.00, Hertwig, Gaylord, 11.75, Scherf, Fraſer Tp., 
6.00, Zitzmann 18.73, Ude, Willow Creek, 21.25, in Lake Cryſtal 5.50, Marth, 
Horton, 7.50, in Hancock 2.85, Nachtsheim, Wahpeton, 5.24, Walther, Men⸗ 
dota, 19.27, Nitſchke, Albee, 5.00, Hilgendorf, Belford, 9.50, Rolf, Holly⸗ 
wood, 16.39, am Coon River 4.93, Waack bei Rudolph 6.91, Nickels, Rocheſter, 
15.06, Ziegler, Kalispell, 7.65, Zemke, Fairmont, 8.50, Eberhardt, Stony 
Plain, 95.15, Müller, T. Arena, 7.40, in Madiſon 2.60, Wehrenberg, Little 
Rock Tp., 2.67, Müller, Brewſter, 5.00, Kollmorgen, Mayer, 7.75, Schulz, 
Faribault, 14.91, Kern, Wylie, 3.20, Fädtke, Wheaton, 5.40, Agather, pol⸗ 
niſche zu Sauk Rapids, 3.47 u. 3.22, deutſche das. 3.80 u. 4.26, polniſche in 
Gilman 2.92, deutſche daſ. 1.10, Lahme, Albion, 3.01, in Monango 3.58, 
Gaiſer bei Elmore 10.00, Lüker bei Courtney 8 10, Weſeloh bei Marion 4.00, 
Bügel bei St. Thomas 6.25, Melinat, Ormsby, 6.00, Sell, South Branch, 
6.79, Kuntz, Silo, 45.76, Ferber, Belvidere, 5.85, Müller, T. Poſen, 21.00, 
Rudolph, Wittenberg, 9.32, Lange bei Cryſtal 5.28, v. Niebelſchütz, St. Paul, 
37.08, Hubert, Fairmont, 10.50, Hinz, Weſt Duluth, 13.00, Ulbricht, Cass 
Lake, 5.30, in Bemidji 2.10. P. Schlüter v. Wwe. Wenholz 5.00. P. Marth 
v. Vater Renners, Symnes, 2.00, Frau H. Paul, Horton, 2.00. P. Zerſen 
v. N. N. 5.00. P. Clöter v. F. Teſch 1.00, A. Roſenkranz 1.00. P. Sievers 
v. Hildebrandt 50, Wwe. Vollmer 1.00, J. Miller 4.00, v. Frauenver. 5.00, 
von Reichmuth 7.75. (S. 8737.41.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Baumhöfener, Young America, 10.00, 
Grabarkewitz, Good Thunder, 19.00, Geſterling, T. Walther, 8.25, Schlüter, 
Courtland, 25.00, Hertwig, Gaylord, 13.55, Nitſchke, Albee, 3.40, Waack bei 
Rudolph 9.43, Englert, Long Prairie, 5.00, Lange, Hay Creek, 8.86, Sell, 
South Branch, 5.46, Kuntz, Silo, 21.27, in Stockton 2.13, Bruß, Inver Gr., 
7.07. P. Bruß v. J. Volkert 5.00. (S. 8143.42.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Polack bei Willard 11.00, Groß 
jun., Danville, 5.25, Schlüter, Courtland, 25.00, Klemp bei Raymond 10.50, 
Büſcher bei Leſter Prairie 14.15, Walther bei Mendota 12.50, Clauſen in 
Odeſſa 4.95, Mertz, Helena, 9.80, Eifert, Ottertail, 11.00, Meyer, Beth. in 
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St. Paul, 15.00, v. 1 0 St. 00 daſ., 1455 5 0 Rolla, 3.00, 
Pfotenhauer, Hamburg, 13.00. N. N. 5.00. (S. 814 

Heidenmiſſion: Gemm. der PP.: Albrecht, Eloflon, 7.00, Erthal, 
Atwater, 4.53, Fädtke, Wheaton, 4.70, bei Parnell 2.65, Lange, Hay Creek, 
7.52. P. Zwintſcher 50, v. P. Holftein . 30. P. Baumann v. N. N., Steen, 
1.00. E. SEEN, 1 F. Schultz, 2.00. P. Clöter v. A. Roſen⸗ 
kranz 1.00. (S. $31.20.) 

e Gemm. d. PP.: Meſſerli, Lewisville, 6.00, 
Becker, Potsdam, 10.00, Rudolph, Hinley, 6.22. Miſſions⸗Ver. d. Dreieinig⸗ 
keits⸗Gem. in Minneapolis 4.50. (S. 526.72.) 

Indianermiſſion: P. Ferbers Gem., Jackſonville, 1.75. 

Indianermiſſion in Wisconſin: P. Hillgers Gem., Tyro, 5.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Bierwagen bei Dresden 4.50, Meſſerli 
in Lewisville, 4.00, Zitzmann 5.71, Rorig, Clayton, 5.27, bei Alexandria 
6.02, Nitſchke bei Albee 3.70, Rolf, Hollywood, 11.10, Schedler, Fiſher, 3 84, 
Kollmorgen, Mayer, 5.83, Fädtke, Dumont, 4.23, Sievers, Lincoln, 3.25, zu 
Bear Balley 3.15, in Cheſter 1.30, Kuntz, Silo, 17.02, Ulbricht, Cass Lake, 
i Schlüter v. N. N. 5.00. P. Schmiege v. O. Schmidtke 1.00. P. Hert⸗ 
rich v. N. N. bei Plato 1.00. P. Clöter v. A. Roſenkranz 50. (S. 587.92.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. der PP.: Wächter, an 10.11, 
Kollmorgen, Mayer, 3.13, Nachtsheim, Sun: 7.54. (S. 820.7 

Miſſion in Oſtin dien: Gemm. der PP.: Gerike, enteo, 3.65, 
Ulbricht, Cass Lake, 1.50. P. Schmiege, Dankopfer von Frau Schultze 2.00. 
S. 87.15.) 

g Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Nitſchke, a = 3 Kollmorgen, 
Mayer, 5.02. P. Clöter v. A. Roſenkranz 50. (S. 9 

Miſſion in London: P. Schmiege, Dankopfer 5 1 5 Schultze, 1.00. 

Engliſche Miſſion: P. Kollmorgens Gem., Mayer, 2.01. 

Emigrantenmiſſion: P. Hertrich v. N. N. bei Plato 1.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Bierwagen bei Dresden 4.50, 
Reuter, Green Isle, 7.90, Becker, Potsdam, 9.78, Rörig, Clayton, 5.19, bei 
Alexandria 6.46 u. Predigtpl. bei Nebago 1.45, Nachtsheim, Wahpeton, 3.18, 
Melinat, Ormsby, 9.39, Kuntz, Silo, 12.08, Sievers, Minneapolis, 12.10. 
Beiträge der PP.: Spree 3.00, Reuter 5. 00, Hertrich 5.00, Pfotenhauer 
4.00. P. Rolf v. N. N am Crow River 5.00. P. Roſe v. N. N. 1.50. (S. 
895.53.) 

Haushaltskaſſe in St. Paul: Gemm. d. PP. Wichmann, T. Free⸗ 
dom, 18.65, Brinkmann, Blue Earth, 10.00, Sievers, Bear Valley, 6.50, in 
Lincoln 1.55, Hillger, Tyro, 1.00, Ude, Willow Creek, nachtr., 1.00, Nickels, 
Rocheſter, 5.00, Müller, T. Poſen, 2. Zahlg., 24.00. P. Ferber v. N. N. in 
Belvidere 3.50. P. Bruß v. Frl. L. Bruß 1.20. (S. 872.40.) 

Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Wichmann, Vivian, 8.12, Brink⸗ 
mann, Blue Earth, 11.20, Hillger, Tyro, 16.57, Schedler, Fiſher, 4.65. (S. 


) 

Sächſiſche Freikirche: 
America, 1.00, Reuter, Green Isle, 4.00, Schedler, Fiſher, 6.41. 
mann v. N. N. 1.00. (S. §12.41.) 

Däniſche „ Gemm. d. PP.: Gaiſer bei Elmore 1.75, Lange, 
Hay Creek, 7.24. (S. §8. 

Luther⸗Walther⸗ . P. Baumann, Conf. in Luverne, 1.00. 

Studenten in St. Louis: P. Schlüters Gem., Courtland, für L. 
Hermerding 15.00. P. Teyler v. Frau G. N. f. Th. Heine 4 85. (S. 819.85.) 

een a P: Kr J. Hildebrandt f. Schwan⸗ 
(©. ® 00 


Gemm. der PP.: Baumböfener, Young 
P. Baus 


v. R. K. 2.43, C. Z., A. 17 5 4 858 a Bu ln 
E. A. .72, A. Z. .48. ai. 
Schüler in Milwaukee: Hur Paul Röhrs: P. Teyler v. R. N. in 


N. Z. 4.85, H. A. 1.21, M. N. 1.22, Frau A. 97. (S. 58.25.) 

Schüler in St. Paul: Gemm. d. PP.: Schlüter, Courtland, für J. 
Jank 15.00, Ferber, Belvidere, 4.75. (S. 819. 75.) 

Studenten aus dem Minnetonka⸗Conferenzdiſtrict: Gem. 
P. H. Rädekes, Carver, 9.00. P. J. Rädekes Gem., Chaska, 20.00. (S. 829.00.) 

Studenten aus dem Park Region⸗Diſtrict: P. Habekoſts Gem., 
Brainerd, 4.00. P. Reuter, Hochz. Venske Freudenberg, 6.25. (S. 510.25.) 

Studenten aus South Dakota: P. Gräbers Gem., Aberdeen, 4.60. 

Negercollege in North Carolina: Gemm. der PP.: Brauer in 
8 19.00, Wolff, Montevideo, 11.00, in ar 1:46, Hilger, Tyro, 
6.50. P. Zwintſcher v. N. N. 1.00. (S. 839.26.) 

Anſtalt für ſchwachſinnige und epileptiſche Kinder: Gem. 
P. Hertwigs, Gaylord, 4.35. P. Sievers v. N. N. 50. (S. 54.85.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Wichmanns Gem., T. Freedom, 15.00. 
P. Schlüter v. N. N. 5.00. P. 1 v. A. Sylveſter 3.00. P. Hertrich v. 
N. N. bei Plato 2.00. (S. 825.00) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. der PP.: Sievers, Cheſter, 
2.25, Schilke, Parkers Prairie, 7.63, Geſterling, T. Walther, 10.70, Ude bei 
Willow Creek 19.00, Rörig, Clayton, 3 84, bei Alexandria 2.20, Walther bei 
Mendota 1.30, Nilſchke, Albee, 2.90, Waack bei Rudolph 4.20, Müller, 
Couvertcoll., 6.41, ferner 7.09, Robert bei T. Arlington 10.00, Poriſch, 
Butterfield, 3. 91, Reuter, Effington, 6.00, in Millerville 2.50. P. Affeldts 
Gem., Waltham, 9.19, Couvertcoll. d. Schül. 7.91. P. Schilke, Beitrag v. 
R. Brokopp, 1.00. P. Sefterling, aus Bellingham, v. d. Frauen Witte 3.00, 
Kohnke 2.00, Schmeidel 1.50, Bortwaldt 1.00. P. Wolff von Kindern in 
Montevideo 6.15. P. Groß v. Schül. 1.40. P. Baumann, Kinder u. Conf. 
in Steen, 5 85, desgl. in Luverne 3.75. P. 8 v. Schül. zu Maple Lake 
4 50. P. Rolf v. Schül. am Crow River 4.16. P. Kollmorgen, Couvertcoll. 
d. Kinder, 6.50, perſ. Beitr. 1.00. P. Weſeloh v. C. W. 50. P. Oberheu 
v. zwei Schül. 75. P. Ulbricht v. Schül. zu Cass Lake 5.42. P. Nachts⸗ 


heim v. Frau C. Heuer, 19005 195 Schulz, H. Meyer u. F. Müller je 1.00, F. | 
Pechümann .50. (S. 8160 
Waiſenhaus in Abdiſon⸗ E. 3 250 N. N. bei Plato 1.00. | 


P. Brockmann v. J. Lüdtkes Schül. 1.50. (S. $ 

Waiſenhaus in Fremont: P. Thuſius' 855 bei Hillſide 17.00. 

Sanitarium in Denver: P. Hertwigs Gem., Gaylord, 3.00. P. Ude 
v. W. Zellner 50, H. a 1.00, 9. Bergemann .30. P. Hilgendorf von 
A. Höfs 3.50. P. ar v. G. Böttcher 1.00. P. Sievers v. E. H. S. und 
W. H. .45. (S. 89.75.) 

Gemeinde in Berlin: Gemm. der PP.: Affeldt, Waltham, 12.62, 
Wichmann, Vivian, 6.70, Sievers, Lincoln, 1. 50. P. Zwintſcher 2.00. P. 
Schmiege, Dankopfer v. Frau Schultze, 2.00. P. Ferber v. N. N. in Bel⸗ 
videre 2.50. (S. 527.32.) 

Gemeinde in Winnipeg: P. Ulbrichts Gem., Cass Lake, 4.70. 

Gemeinde in Birmingham: Gemm. der PP.: Sievers, Lincoln, 
1.50, Bierwagen bei Dresden 2.90, 78 Pleaſant Valley, 8. 00. P. Zwintſcher 
v. J. Silk in W. 1.00. (S. 513.40 ' 

Gemeinde in Kanſas cin Kanſ.: Gemm. d. PP.: Sievers, Lin⸗ 
coln, 1.50, Ruhl, Pleaſant Valley, 8.00. P. Zwintſcher von J. Silk in W. 
1.00. (S. 810. 50.) 

Gemeinde in Fargo und Moorhead: Gemm. d. PP.: Sievers, 
Lincoln, 1.50, Köhler, Mountville, 8.15. (S. 59.65.) 

Gemeinde in Perry, Okla.: P. Oberheus Gem., Wentworth, 8.05. 

Gemeinde in Waconia: P. Sievers v. einzIn. Gebern 10.00. 

Gemeinde in Hartenſtein: P. Zwintſcher 2.00. 

Gemeinde in Hadersleben: P. Zwintſcher 2.00. 


St. Paul, Minn., 1. Februar 1905. Th. H. Menk, Kaſſirer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Diederich, Hoagland, 54.62, Rein⸗ 
king bei Ridgeville 2.53. P. Brandes, Huntington, v. W. Knipp 5.00. Frau 
Maria Stach bei Huff 1.00. Gemm. d. PP.: Buuck, Van Wert, 6.00, Franke 
bei Fort Wayne 9.10, Tirmenſtein, Logansport, 12.00, Fiſcher, Napoleon, 
38.65, Scheips, . ER 05 Bentrup bei Holgate 6.25, eee Colum⸗ 
bus, 13. 53. (S. $108 50.) 

Baukaſſe: Gemm. der PP.: Schmidt, Seymo e 36.00, Lehmann, 
Purcells, 4 25. P. Fiſcher, u v. Fried. Behnfeldt 10.00. Gemm. 

d. PP.: Preuß, Friedheim, 3. Zahlg., 7.00, Müller, Farmers Retreat, 15.00. 
5 Eirich Aurora, v. N. N. 2.00. P. Pauls Gem. bei 5 10.00. P. Jung⸗ 
kuntz, Columbia City, v. W. Schaper 1.00. (S. 885 

Baukaſſe in Fort Wayne: P. Henkels Ben 5 Oſſian, 7.05. 

Innere Miſſion: P. Markworths Gem., Greenfield, 5.10. P. Miller, 
Fort Wayne, v. d. Coldwater Road 11.54. P. Lindhorſts 80 „Reynolds, 
8.40. P. Niemann, Cleveland, v. Frau S. 15.00, F. H. R. 3.00. Gemm. d. 
PP.: Paul bei Deſhler 34.12, Bopp, Arcadia, 8.15. (S. 885.31.) 

Negermiſſion: Gemm. der PP.: Preuß, Friedheim, 16.70, Müller, 
Farmers Retreat, 15.00. (S. $31.70.) 1 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. 1 Elyria, 1.00. Th. L. . 25. 
P. Brandes, m v. W. Knipp 5 P. Sauer, Cleveland, v. F. 
Fortlage 3.00. (S. 8 

S en P. Schmidt, Seymour, a. Dröges Sparb. 5.50. 
N. N., Vincennes, 5.00. P. Franks Frauenver., Evansville, 6.00. Lehrer 
Rullmann, Louisville, v. N. N. 6.25. P. Schwan, Cleveland, Erſparn. einer 
Hausfrau, 10.00. P. Lothmann, Akron, v. Elſa Nitz 1.00. N. N., Cleve⸗ 
land, Station A, 2.00. P. Eirich, Aurora, v. N. N. 1.00. P. Schroths Gem., 
Sherwood, 4.51. P. Diemer, Defiance, von Frl. N. N., Dankopfer, 5.00. 
P. Jungkuntz, Columbia City, v. W. Schaper 5.00. (S. 851. 26.) 

a in Braſilien: P. Lothmann, Akron, v. H. Frick 1.50. 

Miſſion in London: P. Lothmann, Akron, v. H. Frick 1.00. 

Miſſion in Lakewood: Gemm. der PP. in Cleveland: Niemann 
14.95, Sauer 41.50. (S. 856.45.) 

Niſſion in Perryville: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 14.50. 
Miſſion in Berlin: P. Franks Frauenver., Evansville, 6.00. 

Nord-Indiana-Studentenkaſſe: P. Schumm v. ſ. Gem. in 
La Fayette 11.00, v. Jungfrver. 17.00. P. Eickſtädts Frauenver., La Porte, 
f. Addiſon 6.00. P. Miller, Fort Wayne, Hochz. Held⸗ Bambert, 8. 71, John⸗ 
Schultz 8.42, Hermann-Fuchs 9.16. P. Kühns Frauenver., Kendallville, 1 
Fort Wayne 18.00. P. Brandes' Gem., Huntington, f. St. Louis 5. 50, f. 
Fort Wayne 3.00. (S. 886.79.) | 

Nordweſt-Ohio-Studentenkaſſe: P. Reinkings Gem. bei Ridge⸗ 
ville 12.00. P. Diemer, Defiance, v. N. N., Dankopfer, f. St. Louis 5.00. 
P. Querl, Toledo, v. Jugendver., Stiftgsfcoll., 8.86. P. Pauls Gem. bei 
Deſhler 5.00. (S. 830.86.) N 

Cleveland-Studentenkaſſe: P. Wefel, Cleveland, v. P. S. 2.50. 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. der PP.: Katt, Terre 
Haute, 25.00, Frey, Dudleytown, 10.00, Müller, Farmers Retreat, 12.49, 
Markworth, Greenfield, 5.00. (S. 852.49.) 

Studenten in St. Louis: P. Rimbach, Aſhland, von Heumann 


00. 

Studenten in Springfield: P. Biedermanns Gem., Indianapo⸗ 
lis, 12 50. 

Schüler in Fort Wayne: P. Biedermanns Gem., Indianapolis, N 
7.50. Frauenvereine in Cleveland dch. die PP.: Niemann 18.00, Weſeloh 
10.00. P. Pfeiffer, Liverpool, Kindtaufe bei Dobſon, 1.50 (S. 937.00.) 

Seminariften in Addiſon: P. Brauer, Hammond, Hochz. Bohn⸗ 
ſtengel⸗Köppner, 2.85. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Eickſtädts Gem., La Porte, 

5. 


Waiſenhaus in Indianapolis: P. Wefels Gem. in Cleveland 
4.50. P. Fiſcher, Napoleon, v. Wwe. Hogrefe 1.00. P. Markworths Gem., 
Greenfield, 8.82. P. Meyr, 00 Hochz. Wiſchmeier⸗Varbring, 3.20. 


1 Sauer, Cleveland, von C. Chr. 3.00. P. Pauls Gem. bei Deſhler 5.00. 
1 Peru, v. Frau B. 1.50. (S. 327.02.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Biedermanns Gem., ee 1.25. 
Däniſche Freikirche: P. Lothmann, Akron, v v. H. Frick 
Taubſtummenanſtalt: P. Lothmann, Akron, v. L. B. 503 
Anſtalt für Epileptiſche: P. 1 Avilla, Hochz. Lauer⸗Diehm, 

3.25. P. a Aurora, v. N. N. 1.00. P. Brauers Schulk., Hammond, 
5.00. (S. 89.25.) 

Altenheim in Monroe: P. Rimbach, Aſhland, v. H. Fiſcher 5.00. 
| Sanitarium in Denver: P. Franks Gem., Evansville, 20.00, v. 
Frauenver. 15.00, v. d. Confirm.⸗Liga 15.00. Lehrer Plehn, Toledo, 1.00. 
| gg Toledo, v. H. Ketel 2.00. P. Hofmanns Gem. bei Van Wert 3.52. 
(S. §56.52.) 
| Kirchbau in Kanſas City, Kanſ.: P. Franks e Evans⸗ 
ville, 6.00. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 14 50. (S. 520 50.) 
Negercollegebau in Concord: P. Biedermanns Gem. in Indig⸗ 
napolis 2.00. P. Lothmann, Akron, v. H. Frick 2.00 P. Wefels Gem. in 
Cleveland 38.16. Schulk. d. Lehrer Miller u. Gotſch, Elyria, 7.60, P. Rim⸗ 
bach, Aſhland, v. Frank Schröder 5.00. N. N., Vincennes, 5.00. P. Weſe⸗ 
lohs Gem., Cleveland, 30.00. (S. 889.76.) 
| Engliſche Gemeinde in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 20.80. 
Gemeinde in Friendſhip: Gemm. der PP.: Schmidt, Seymour, 
25.50, Wambsganß, Columbus, 17.96. (S. 543.46) 

Gemeinde in 00 P. Sauer, Cleveland, v. etl. Gliedern 
19. 00, v. Jungfrver. 10.00. (S. 529.00 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: Etl. Gl. 

d. Gem. P. i Fort Wayne, 7.65. 
Kirchbaukaſſe: b. Frank, Evansville, v. C. Kratz 5.00. Gemm. der 
PP.: Eickſtädt, La Porte, 21.55, Markworth, Greenfield, 5.00. P. Querl, 
Toledo, v. H. Ketel 3.00. P. Pauls Gem. bei Deſhler 10.00. Gem. in An⸗ 
derſon 55.00. (S. 599.55.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Reinkings Gem. bei Ridgeville 6.00. Herm. 
Haaſe dch. P. Fiſcher, Napoleon, 5.00. Gemm. d. PP.: Biedermann, India⸗ 
1 51.79, Markworth, Greenfield, 5.00. P. Eirich, Aurora, v. N. N. 
1.00, P. Brüggemann, Hilliards, v. A. Renner 25.00. P. landen. Cleve⸗ 
land, v. Frau S. 10.00, F. C. W. 5.00. P. Jungkuntz' St. Betri- Gem. in 
Columbia City 2.83. (S. $111.62.) Total: 1243.39. 

NB. Im „Lutheraner“ No. 3 iſt unter folgenden Rubriken P. Schmidt, 
Seymour (anſtatt: „Decatur“), 8 dl a. in St. Louis: vom 
Sungfrver. 5.00; Kirchbaukaſſe: 5.00; Negercollegebau in Con⸗ 
cord, N. C.: v. Jungfrver. 11.22, v. en 6 Ahlbrand 5.00. 

Fort Wayne, Ind., 28. Februar 1905. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nebraska⸗Diſtriets: 
(Februar.) 

Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: M. Schmidt 36.11, ſ. Filial 2.41, 
Holm 3.00, Pfl a 55. (S. 815.07.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.; Lang, Hauscoll., 64.00, H. E. 
Meyer, eipätet, 4.00, Holm 10.00, B. Matuſchka 20.00, Grupe 24.05. H. F. 
Brockmann u. Frau, ſilb. Hochz., 25.00. P. Hüſemann v. Frau C. Haug 1.00. 
P. H. Köſter v. N. N. 5.00. P. Wilkens v. Maria Ruff 50. (S. 153.55.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Bruß, Hazard, 6.15, Holm, Weih⸗ 
nachtscoll., 8.80, Harms, Febr.⸗Coll, 4.50, 5 dch. Winkelmann 
10.36, Allenbach dch. Ehlers 2.05, Hoff mann 8.00, H. Köſter 2.05. Gehalt 
durch 115 PP.: Nolte 15.00, Gülter 8.50 und 12. 00, Schwarz 40.00. (S. 
#117.41.) 

Negercollege in N. C.: P. Hüfemann v. Ernſt Nippe 
1.00. P. Norden v. N. N. 5.00. 6.00.) 

x ei Gem. P. Holms 4.60. P. Hoffmann von H. Wink 
00. (S. 35.60.) 

Indianermiſſion: J. A. Ruff 1.00. N. N. nad iR 5.00. (S. #6.00.) 
Engliſche Miſſion: P. Hoffmann v H. Wink 

Anſtalt für . Lehrer ae Schul 1.30. N. N. 
dch. P. Joſ S P. Wilkens v. N. N. 2.00. Gem. P. Juſts, Ains⸗ 
worth, 3.25. (S. 513.55 

Miſſion in Brafilien: Gem. P. Plehns, Haſtings, 2.04. 

Waiſenhaus in Fremont: Gem. P. Henrikſens 13 31. DH. Hrn. 
Winkelmann, W. Niemanns ſilb. Hochz., 8.15. Gem. P. Manteuffels, Weih⸗ 
nachtscoll., 8.00. (S. 829.46.) — NB. In der Quittung v. December 1904 
lies: Gem. P. Allenbachs dch. Beckmann 14.31 f. d. Waiſenhaus in Fremont 
(anſtatt: „Seminar in Seward“). 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: P. Holms Frauenver. 10.00. P. Erd, 
A. Prochnows ſilb. Hochz, 14.25. P. Wilkens v. N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: 
zu 1 4.00, F. L. Treskow 3.00, H. Köſter 3.85, Hoffmann 15.85. (S. 
$ 

e in Seward: P. Wilkens v. N. N. 5.00. 

Schüler in Seward: P. Hoffmann v. H. C. Wern 

Studenten in Springfield: Gem. P. Gultnechts dch. „ Wiſchoff für 
Gutknecht 17.65. 

üler in Bart Wayne: P. Grupe, Hochz. Heidmann⸗Woltenoth, 
f. Trautmann 5.00 

Hospital in Sioux City, Jowa: Gemm. der PP.: Bohlen in 
Wauſa 5 50, H. Köſter 7.00, . dch. Wiſchoff 12.46. P. Hoffmann v. 
J. Hienfong 1.50. (S. 826.46) 

Haushalt in Seward: Gem. P. Bornemanns 3.05. 


Sanitarium in Denver: Gem. P. Brakhages 7.10. P. Scheips v. 
C. Griebenow 1.00. P. Merz v. etl. Gl. 7.50. P. Juſt v. J. Kurpjuweit 1.50. 
DH. A. Schmidt v. P. Konr. Jahn 5.50, J. Dankert u. W. Eggert je 5.00, 
Bertha Krugel, Kath. Ruge, F. Witt, E. Dankert, Anna Mewes, H. Nietfeld, 
P. Mewes, H. Schipmann, A. Schmidt u. R. Hargens je 1.00, Anna Horſt⸗ 
mann, Alma Mewes u. C. Belder je 50. (S. #44.10.) 

Kirchbaukaſſe: b. H. E. Meyer, Hochz. Mues⸗ 7 75 7.02. Dch. B. 
Wragge v. d. Gem. in Utica, an Note bez, 58.50. (S. 65.52.) 

Gemeinde in Berlin: Gem. P. Grupes 10.00. 

Gemeinde in Winnipeg: Gem. P. Grupes 10.00. 

Studenten aus Süd- Nebraska: Durch D. C. Martens, Hochz. 
Zieme⸗Böhm, 9.00. 

Gemeinde in 0 City, Kanſ.: Gem. P. Grupes 10.00. 

Total: 5611.9 
Den 28. Februar 15 O. E. Bernecker, Kaſſirer. 
Route 4, Seward, Nebr. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(Februar.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Börger 510.00, Randt 26.18. C. H. 
Grieſe 1.00. L. in W. 1.00. (S. 938 18 0 

Synodalbaukaſſe: Tr. Simon 1.00. P. J. I R. Aumann 
1.00, Emilie Aumann 50. L. in W. 2.00. (S. 84.5 

Allgemeine Innere Miſſion: 7 005 Griese 100. P. Sprengeler 
v. E. Eggert ſen. 1.00 (f. Oregon). (S. # 

Innere Miſſion des Dareis: e der PP.: Haß, Quincy, 
2.27, Börger 8.42 u. 14.70, Klingbeil, Boaz, 4.09, in Muscoda 3.21, zu Bine 
Knob 3.26, Lübkemann 6.00, Sprengeler 36.20. Lehrer Weiß v. Frau Rüchel 
8 1 „Sheboygan, 5.00. P. Wolbrecht v. Frau H. Bowe 2.00. (S. 

Taubſtummenmiſſion: C. H. Grieſe 50. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gem. P. Dorpats 2.00. P. Löber 
v. Jünglver. 5.00. . 87.00.) 

Heidenmiſſion: Lehrer Gertenbach v. Aug. Lüdtke 2.00. C. H. Grieſe 
‚50. P. Sprengeler v. Frl. Anna Uttech 2.00. P. Wolbrecht v. Frau H. Bowe 
2.00. (S. 56.50.) 

Negermiſſion: P. Börgers Gem. für d. College in North Carolina 
5.00. Lehrer Gertenbach v. C. Barz .75 u. Th. Moritz 1.25. C. H. Grieſe 
50. F. B., Sheboygan, 5.00. P. Sprengeler v. Frau Anna Landon 1.50, 
N. N. 1.00, v . E. Eggert fen. f. New Orleans 1.00 u. f. d. College in North 
Carolina 1.00. P. Rubel v. H. E. f. d. Coll. in N. C. 1.00. H. Götſch desgl. 
1.00. (S. 819.00.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Börger 10.00, 
Grothe 9.25. Lehrer Pflug v. ſ Schulk. 6.00. P. Rubel v. H. E. 1.00. P. J. 
Schlerf v. R. Aumann 1.00, Emilie Aumann 50. Lehrer Martin v. |. Schult. 
7.75. P. Wolbrecht v. N. N. 5.00. P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. 
(S. 541.50.) 

Judenmiſſion: P. Dorpats Gem. 2.00. C. H. Dane: 50. (S. $2.50.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: C. H. Grieſe .5 
© oe Freikirche: P. Dorpats Gem. 100. C. H. Grieſe 50. 

5 

Däniſche Freikirche: P. Dorpats Gem. 1.00. C. H. Grieſe 50. 
P. Sprengeler v. E. Eggert fen. 1.00. (S. 92.50.) 

Kirchbau in Berlin: P. Hoffmanns Gemm. 8.81 u. 6.75. Dch. L. 
Schlegel v. Frauenver. in Racine 10.00. P. J. Schlerf v. R. Aumann 1.00, 
Alfred u. Emilie Aumann je 50. (S. 527.56.) 

Miſſion in Braſilien: P. Hübners 5 165 20. C. H. Grieſe 50. 
P. Sprengeler v. E. Eggert fen. 1.00. (S. 522.70.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Pt J. Deſtinon 
8.50, Hübner f. H. Potzger 17.09. C. H. Grieſe ‚50. P. Seuel v. Frauen⸗ 
ver. f. Deſtinon 10.00. P. Wambsganß v. Frauenver. f. P. Felten 20.00. 
(S. 856.09.) 

Studenten in e 95 9. Grieſe 50. P. Seuel v. Frauen⸗ 
ver. f. W. Schreiber 10.00. (S. #10 

Schüler in Milwaukee: P. Muſſenbecs Gem. I 2 Wedel 17.00. 
C. H. Grieſe 50. P. Löber v. e 3.00. (S. 520.50.) 

Schüler in Fort Wayne: 8 Grieſe .50. 

Seminariſten in Addiſon: C. H. Grieſe 50. 

Studirende aus Wisconſin: P. er Gem. f. G. Plaß 2.00. 
P. Tiemanns Gem., Abendmcoll., 9.34. (S. 811.34.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtriets: Gemm. der PP.: Börger 
25 45, Reichmann 5.56. Lehrer Weiß v. ſ. Schulk. 12.85. Rock River⸗ Paſto⸗ 
ralconf. 15.50. P. Hoffmann v. H. B. 2.00. Milwaukee⸗Proff.⸗ u. Paſtconf. 
8 1 Lehrerconf. 5.00. C. H. Grieſe 1.00. P. Deſtinon 1.50. 
(S. 580.8 

Laubſtummenanſtalt: C. H. Grieſe 50. 

Gemeinde in Winnipeg: P. Seuels Gem. 17.58. 

Gemeinde in Birmingham: P. Sprengelers Gem. 32.78. 

Gemeinde in Perry, Okla.: P. 55 Gem. 32.79. 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Dorpats Gem. 2.00. 

Pfarrhausbau in Sandy, Oreg.: P. Boörgers Gem. 10.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. der PP.: Randt 18.15, Reich⸗ 
mann 4.91. Dch. L. Schlegel v. d. Schulk. d. Lehrer: Firk 10. 7 ea 
8.88. P. Lugenheim 95. Dch. P. Stelter, u, 26.00, v. d. Gem. 18.54 
u. v. Schulk. 12.46. P. Rubel v. H. E. 1.00 P. J. Schlerf 5 Frauenver. 
5.00, v. B. Schröder ‚50, Johanna Laubenſtein 1 00. P. Wolbrecht v. Frau 
Bodenſtein, J. Jung, A. u u. Joſ. Liebl je 1.00. P. Hübner v. J. 
Schmehling 1.00. (S. 5112.69.) 


SEA Tutgerant 32% 


Anstalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: H. C. Müller, Cen⸗ 
ter, 4.75, in Hanover 2.25, Lübkemann 3.00. Dch. Kaſſ. Waltke v. Weſtl. 
Diſtr. 41.30. Dch. L. Schlegel v. d. Schulk. d. Lehrer: Schiefer 6.50, Meyer 
10.52. Lehrer Pflug v. ſ. Schulk. 6.15. P. Rubel v. H. E. 1.00. P. Löber 
v. W. Maronn 1.00. P. J. Schlerf v. Frauenver. 10.00. Schulk. d. Lehrer: 
Erck 6.30, Brüning 2.55, Frl. Straſen 1.80. P. Wolbrecht v. d. Schulk. der 
Lehrer: Schmidt 5.55, Grade 9.40, Winter 5.35, Frl. Ebeling 3.89. P. Löber 
v. Kindern d. St. Martini⸗Schule 40.09. (S. 5161.40.) 

Hospital bei Denver: P. Rubel v. H. E. 1.00. P. Seuel v. F. 
Dobberfuhl fen. 1.00. P. Strafen v. Sungftver. 6.45. P. Sievers v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, Jungfrver. 5.00, v. Karl Theſſin 5.00. (S. 528.45.) 


Total: 8840.57. f 
Milwaukee, Wis., 28. Februar 1905. Auguſt Roſs, Kaſſirer. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiſſion in New Pork. 
Geſchäftlicher Ausweis. 


Einnahme. Ausgabe. 
Commiſſenr᷑ n 8 83010.54 
Hausbaltungg une ... 8326.07 65103.13 
Mei) 8 658.87 
Buchhan de:!!! 8 8494.93 7985.36 
Geſchenke und Sammelbüchſ cd. 108.20 
Mohltbätigteit eee 8 502.51 
Gehalt! 1449.95 
Reparaturen und Neuanfhaffungen ...............- 344.39 
Habu aſſenn 835.58 
Bremer. Nin EEE 731.19 
Diverſe Speſen, Steuern 2e. 1540.97 
18493. 08 
Reingewinn für das Jahr 1904 2105.53 
#20598.61 520598.61 
Finanzieller Ausweis. 
Hülfsquellen. 1 
Vorſchußco nt 5 
on e er 2866.52 
Bar auf der Bank und in Händen; 9723.60 
Buchhandelconto, Lageraufna hmm 3171.91 
Verbindlichkeiten. 1 
Depoſitoren eon 8 5 
Aude nätäige Dae ee: 2924.25 
Concordia Publishing Houses. 4331.05 
Diverſe Schulden 809.89 
8510883. 66 
Reſervefondsconto: 
0 en am 31. December 1903........- #3679.69 
Beiträge im Jahre LI0A.............- 74.30 
983 753.99 
Weniger Entwerthungen 676.89 
12100 55 
ingewinn im Jahre 1904... 2105. 
ar 8 — 5182.63 


#16066.29 #16066.29 
Miſſionsconto. 


(Vom 1. Januar bis zum 31. December 1904.) 
Einnahme. 
Saldo am 31 December 190... ee 8 1.20 
Collecten im Jahre 190 ũ !!!!!! 8 1103.22 
Zuſchuß aus der Allgemeinen Synodalkaſſ . 395.58 
Total 51500. 00 
Ausgabe. \ 
Jahresgehalt für den Miſſionar, P. S. Key lll... 51500. 00 


Chas. E. Hauſelt, Kaſſirer. 


Geprüft und richtig befunden. 
Ch r. Merkel. 


N. A. Stemmermann.] Committee. 


Erhalten für das Ev.⸗Luth. Sanitarium bei Denver, Colo.: 
(November und December 1904 und Januar 1905.) 


Aus Wisconſin: A. R. Kasper u. Frau, Hilbert, 5.50. N. N., Juneau, 
25. Gemm. d. PP.: Schneider, Wautoma, 4.75, zu Pine River 50 u. Wild 
Roſe 1.15, Treu, Reeſeville, 12.50 u. Clyman 6.85, Nees, Fredonia, 5.50, 
Kruſche, Gr. Rapids, 2.95, Ohldag, New Fane, 7.50, Nammacher, Aſhippun 
u. Zuckerinſel, 25.40. W. Selle und N. N., Tigerton, .75. — California: 


*) Die Nettoeinnahme der Hamburger und Bremer Miſſionen iſt eingeſchloſſen in die Einnahme 
durch „Commiſſionen“. 


St. Joh.⸗Walther⸗Liga⸗Ver., Orange, 10.00. Gem. P. Koglers daſ. 6.50. 


Conc.⸗Unterh.⸗Ver., Los Angeles, 5.00. H. Hinrichs, Orange, 10.00 (geborgt). 


Ch. Paſche, Anaheim, 50. — Kanſas: Fr. Kniebel, White City, 255 15 0 8 
. Krauſe, 
Latimer, 19. Gemm. der PP.: Bullinger, Canton, 4.00, Stemmermann, h 


Lebien .50 u. Sülter .25, Lincoln. H. Beckemeyer, Linn, 1.00. 
Junction City, 15.00, Starck, Clayton Center, 9.35. — Oklahoma: O. F. 


Ramming, Hinton, 1.00. Gem. P. Röſels, Lahoma, 5.20. H. Pralle, Fair⸗ 


mont, 5.00. Gem. P. Krönings, Parker, 1.75. — Iowa: H. Ruprecht jun., 
Lowden, 1.00. Dch. Lehrer Voigt u. a., Sioux City, 7.56. Fr. Völz u. Frau, 
Luzerne, 2.00. Gemm. P. Lothringers, Buena Viſta, De Witt u. Gr. Mound, 


7.50. Gem. P. Kitzmanns, Victor, 15.10. A. Michel u. A. Happell, Atkins, 


3.00. Gemm. der PP.: Krog, Norway, 5.00, Maas, Galva, 10.00, zu Ida 
Grove 7.50, Jipp, Ogden, 10.25. — N. N., Baltimore, Md., . 25. — Illinois: 
Andr. Beck, Pinckneyville, 1.00. D. Goltermann u. a., Elmhurſt, 2.20. Gem. 
P. Emil Meyers u. a., Pecatonica, 8.00. Gem. P. Ganskes (A. Martens, 
Kaſſ.), Chicago, 6.00. Gem. P. Traubs, Bath, 7.75. H. Schmeckpeper zu 
Frankfort Sta. 2.00. F. Deicke, Lombard, .10. Gem. P. Sorges, Goleonda, 
5.00. F. C. Lange, Springfield, 1.00. F. W. Overbeck, Edwardsville, 1.00. 
Dora Sprengling, Evanston, 1.00. — Nebraska: F. H. Hamann, Omaha, 
5.00. P. v. Gemmingen, Wisner, 2.00. L. Röpe, Beemer, 1.00. — Michigan: 
J. F. Liſt, Weſt Bay City, 2.00. Ida Pitzer u. L. Schulz, Kilmanagh, 2.00. 


Lehrer Schöneberg v. Schulk., Lanſing, 8.25. — Ohio: J. H. Hahn, Hamler, 
Fr. J. F. Grieſe, Cleveland, 8.00. — New York: F. J. A. Zitzmann 


25. Dch 
u. a., Brooklyn, 16.00. Gem. P. Mappes', County Line, 9.55, zu Lake Road 
3.05. St. Matth.⸗Luther⸗ u. Jungfr.⸗Ver. u. a., Rocheſter, 17.85. Gem. 


P. Schönfelds, New Pork, 175.00. — Indiana: Familie J. H. Quade, Rey⸗ 


nolds, 4.00. W. Renner, Aurora, 1.00. C. S. Müller, Otis, 5.00. W. H. F. 


Aumann, Fort Wayne, 2.00. Schulk. Lehrer Bublitz', Decatur, 5.50. Dch. 


Dr. 9. G. Merz, Fort Wayne, 3.00. — Pennſylvania: Conc.⸗Jugendver. zu 
North Eaſt 5.00. Gem. P. Sattelmeiers, Scranton, 4.50. — Gem. P. Oehl⸗ 
ſchlägers, Cliffſide P. O., N. J., 4.25. — Colorado: Dch. Stud. A. C. Bau⸗ 
mann, Las Animas u. Manzanola, 9.00. P. Heyer, Dix, 1.00. 
dern in Denver 12.00. Gem. P. Langes, Weſt Cliffe, 6.00. — North Dakota: 
P. Parge, Grand Forks, 1.00. Gemm. der PP.: Sebald, Hillsboro, 3.00, 
Bierwagen, Dresden, 8.00, Matthias, Hannover, 16.50. — South Dakota: 
Schulk. P. Engelbrechts, Waubay, 4.40. Gem. P. Henkels, Britton, 3.50. 
Schulk. P. Lübkes, Mansfield, 12.00, in Wesley 1.55. Gem. P. Steinmeyers, 
Wilmot, 4.00. — Gem. P. Schmidts, Ulm, Ark., 1.50. — Miſſouri: Schulk. 
P. Wittrocks, Lincoln, 1.40. Gem. P. Ludwigs, Stover, 26. Phil. Weſt⸗ 
meyer, Farmington, 1.00. Gem. P. Roſchkes, Freiſtatt, 13.31. P. Wallners 
Gem., Jarvis, 3.35. P. Schröder, Seymour, 1.05. Chr. Eckhardt, Cabel, 
50. Gemm. der PP.: Nething, New Haven, 4.50, Lehmann, Monett und 
Stones Prairie, 2.00, Brandt, Gordonville, 22.05, Hamm, Moberly u. Salis⸗ 
bury, 12.75. F. Müller u. B. Schulenberg, Babbtown, 75. — Minneſota: 
P. Walther, Mendota, 1.00. Gem. P. Schedlers, Fiſher, 7.75. Frl. Emma 
Schäfer, Oſſeo, 2.00. — J. Sonſtröm u. F. Liebert, Briſtol, Conn., 3.50. 
Canada: Gemm. der PP.: Brockmann, Curt Hill, 4.25, Möbius, Calgary, 


Von Glie⸗ 


r 


3.50. — Dch. die Kaſſirer: O. E. Bernecker 41.95, Th. H. Menk 1.00, J. H. 


Abel 26.00, A. Roſs 194.65, A. E. Succop 13.00, 9. F. Oelſchlager 110.56, 

C. Spilman 129.25, C. A. Kampe 46.85, H. W. C. Waltke 19.48. Von nor⸗ 

wegiſchen Gemm. 7.80. Gemm. in der Wisconſin⸗Synode 41.30. (Total: 

81332. 96.) W. M. Walther, Finanzjecretär. 
333 Evans St., Denver, Colo. 


be Die Quittungen der Herren Kaſſirer Geo. Beiersdorfer, C. Ruppel, 


C. Spilman, R. Kretzmann und H. Merz mußten wegen Mangels an Raum 


zurückgeſtellt werden. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. Chr. Becker, Box 72, Mattison, Cook Co., III. 
Rev. John A. Bescherer, Box 108, Porter, Porter Co., Ind. 
Rev. C. E. Bode, P. em., 1625 Court St., Los Angeles, Cal. 


Rev. Jul. Drexler, R. E. D. No. 2, Arlington Heights, Cook Co., III. 
Rev. T. Joh. Grosse, R. F. D. No. 1, Bensenville, Du Page Co., III. 


Rev. W. G. A. Holls, R. F. D. No. 1, Glen Arm, Baltimore Co., Md. 
Rev. C. F. W. Huge, 2202 Broadway, Fort Wayne, Ind. 

Rev. C. Predoehl, R. F. D. No. 1, Stockham, Hamilton Co., Nebr. 
Rev. C. R. Riedel, P. em., R. F. D. No. 2, Burt, Kossuth Co., Iowa. 


Prof. H. C. E. Schmidt, Luth. Ladies’ Seminary, Red Wing, Minn. 


Prof. F. Zucker, Concordia College, Fort Wayne, Ind. 

J. P. Daenzer, 6 North St., Beloit, Wis. 

Fr. A. Doepke, 909 McGowen St., Little Rock, Ark. 

C. J. Homeier, 10732 Ave H., East Side Station, Chicago, Ill. 
W. E. Schreiber, Antigo, Wis. 

O. E. Schroeter, Chester, Randolph Co., III. 

S. Wiegmann, 7613 Virginia Ave., St. Louis, Mo. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen gr von einem 
Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
. oder Poſt bezogen 81.25. 

ach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per zoll 0 für 81.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, 
ane Concordia blishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. 
anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzei en, Quittun, 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die Bas Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen 1 am Donner „ vor dem Dienstag, deſſen 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redac ſein. 


Entered at the Post Offlce at St. Louis, Mo., as second- class matter. 


unter der 


en, Adreß⸗ 


uis, Mo., 


eminary, 


